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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Aumahme der Sonn- und Feiertage. , ler Abon⸗ entspreis: 


ertions gebühr für den Raum einer viergeſpaltenen Vetitzeile für die erſte Einrückung 4 kr., für jede weitere 


die Admintſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franco erbeten. RE 


des deutſchen Bundes.“ Hoͤchſt bemerkenswerth if 
jedoch noch das Bekenntniß, mit welchem der Aufſatz 
des „Standard“ ſchließt: „Im letzten Krieg war ein 
den Deutſchen ungünſtiges Gefühl in England vor⸗ 
herrſchend, obgleich es nur auf einer allgemeinen Un⸗ 
kenntniß der Thatſachen und der falſchen Betrachtung 
begründet war, welche uns zur Parteinahme für den 
ſchwächeren Theil veranlaßt, ſelbſt wenn dieſer im Un⸗ 
recht iſt. Gegenwärtig ſind die Anſichten fehr umge⸗ 
wandelt, und die Daͤnen werden im Falle eines krie⸗ 
geriſchen Zuſammentreffens die moraliſche Unterſtützung 
entbehren, welche ſie im Jahre 1850 fanden.“ 

Die Pariſer Blätter theilen nach der Independance 
belge die Convention über die Organiſation der Do⸗ 
naufürſtenthümer theils vollſtändig, theils im Auszuge 
mit. Nur die Preſſe hat dieſes unterlaſſen und gibt 
als Grund einen Zweifel an der Authenticität des 
Actenſtückes an, zu welchem indeß, wie die Indepen⸗ 
dance verſichert, nicht die mindeſte Veranlaſſung vor⸗ 
handen iſt. 5 

Nachrichten aus Berlin e AL des 


Anderen reducirt ſich letzteres Anerbieten auf die ſchon 
beſprochene Bewilligung eines Kohlendepots für die ruf 
ſiſche Dampfſchifffahrts⸗Compagnie. Am wahrſchein⸗ 
lichſten bleibt die einfachſte Erklärung, wonach die Reife 
des Prinzen die Bande der Achtung und Zuneigung, 
die die Herrſcher von Frankreich und Rußland ſeit der 
Zuſammenkunft von Stuttgart verbinden, noch feſter 
ziehen wird. Daneben iſt natürlich nicht die Abſicht 
ausgeſchloſſen, England zu zeigen, daß Frankreich nicht 
de ben as angewieſen iſt, obwohl 
ma ern davon i : isheri 

Alten zu brechen, von iſt, mit den bisherigen 


Wir haben kürzlich eines im „Morning Herald“, 


1 
Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 


Am 1. October d. J. beginnt ein neues viertel⸗ 
jähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränumer 
rations⸗Preis für die Zeit vom 1. October bis Ende 
Decbr. 1858 beträgt für Krakau 4fl., für auswärts 
mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. Für Krakau 
werden auch Abonnements auf einzelne Monate ange⸗ 
nommen und mit 1 fl. 30 fr, berechnet. ’ 

Beſtellungen find für Krakau bei der unterzeich⸗ 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ 
legenen Poſtamt des Anz oder Auslandes zu machen. 


Die Administration. 
Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent. 
ſchließung vom 13. 9 d. J. eee e 
geruht, daß der k. k. Stalthalterei⸗ Sekretär in cna, ars 
Ritter von Chlumetzky, das Merdienttseyy des Herzog Pads 
ſen⸗Erneſtiniſchen Haus⸗Ordens; der Privatier, A ; reiherr 
Trenk von Tonder, das Ritterkreuz des königlich Griechiſchen 
Erlöſer⸗ Ordens; der Trieſter Bürger und Stadtrath, Franz 
Gosleth Ritter von Werkſtätten, das Kommandeur Kreuz 
dee päpfllichen St. Sylvefter- Ordens; der Bildhauer, Johann 
Gaffer, das Ritterkreuz erſter Klaſſe des großherzoglich Sach⸗ 
ſen⸗Weimarſchen Falken⸗Ordens; der Oeſterreichiſche Unterthan 
und groß herzoglich Toscaniſche Generalkonſul in Ronftantinopel, 
Moiſe de Pirciotto, den Ottomaniſchen Medſchidie⸗Orden drit⸗ 
ter Klaſſe und der Pianift Joſeph Mösmer dieſen Orden der 
fünften Klaſſe annehmen und tragen dürfe. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftát haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 1. September l. J. den Statthalterei «Math in 
Venedig, Nobile Gonflaritino Alberti, auf fein Anſuchen, unter 
allerguädigſter Bezeigung der Allerhöchften Zufriedenheit mit ſei⸗ 
ner langen und erſprießlichen Dienſtleiſtung in den bleibenden 
Ruheſtand zu verſetzen geruht. 


er Miniſter des Innern hat im Einverſtändniſſe mit dem 
Sufiquinifer vie Bezirksamts⸗Aktuare, Joſeph Zimmermann 
und Gregor Tafatſcher, zu Bezirksamts⸗Adjunkten in Tirol 


nannt. | 4 i 
7 ‘Det Miniſter des Innern hat im Einverſtändniſſe mit dem 


Juſtizminiſter den Bezirksamts⸗Adjunkten, Fidel Ritter von Na $, 
zum Bezirks⸗Vorſteher in Tirol ernannt. 


Der Minifer für Kultus und Unterricht hat den Lehramt, 
Kandidaten, Franz Chorwat, zum ordentlichen Lehrer an de 
k. k. Ober⸗Realſchule in Troppau ernannt. * 


— — — — —— 
Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 1. Oetober. 

Die Reiſe des Prinzen Napoleon nach Warſchau macht 
den guten Pariſern viel Kopfbrechen. Natürlich ſind ſie 
der Anſicht, daß dieſelben nicht verfehlen wird in ganz 
Europa ungeheures Aufſehen zu erregen. Um dieſe 
Erwartung zu einer Wahrheit zu machen, bemüht ſich 
das Publikum, den eigentlichen Zweck der Reiſe des 
Prinzen und zwar einen Zweck, der europaiſches uf⸗ 
ſehen erregen muß, aufzufinden. Alle Gerüchte, die man 
hört, kommen jedoch nur darauf hinaus, daß der Prinz 


eutſch-däniſchen 


Königs von Preußen als neuerdings nicht ſehr 
gúnftig Der König lebt auf Salo Sens im 
Ganzen ſehr eingezogen und ſieht in der Regel nur 
wenige Perſonen \ 
König wird aller Wahrſcheinlichkeit nach am 9. oder 
10. October zu längerem Aufenthalte nach Meran 
abreiſen. Man würde alſo ſchon vor dieſem Zeitpuncte 
eine deſinitive Ordnung der Regierungsverhältniſſe zu 
erwarten haben. Eine anſcheinend aus höheren con⸗ 


im Journal des Debats will ferner wiſſen, der König 
werde am 15. November von Meran nach Rom reiſen 
und von dort erſt im Mai 1859 nach Preußen zu⸗ 
rückkehren. 1 5 NN 
Bezeichnend für die Ueberſchwänglichkeit der Conjectu⸗ 
ral-⸗Politiker iſt, daß deutſche Blatter den Beſuch des 
Prinzen von Preußen in Warſchau und den Umſtand, 
daß auch der Miniſter⸗Präſident von Manteuffel da⸗ 
hin gegangen, mit der Regentſchaftsfrage in Verbin⸗ 
dung bringen wollen. Bekanntlich wird in dieſer An⸗ 
gelegenheit, ſelbſt dem preußiſchen Landtag eine Initia⸗ 
tive nicht zugeſtanden. 

Im Often der Schweiz find zwei große Unter⸗ 
nehmungen um einen bedeutenden Schritt vorwärts 
gerückt worden. Seit längerer Zeit wurden Verhand⸗ 
lungen gepflogen, um die Herſtellung einer Boden⸗ 
ſee-Gürtelbahn zu Stande zu bringen. Nun fol 
zu dieſem Zwecke eine Conferenz von Abgeordneten der 
betheiligten Staaten am 4. October und zwar in Bre⸗ 
genz ſtattfinden. Ferner liegen in Bezug auf die 
Rhein⸗Correction neue Eröffnungen der öſterrei⸗ 
chiſchen Regierung vor, welche den Wunſch ausgeſpro⸗ 
chen hat, ſich behufs eines gemeinſchaftlichen Vorgehens 
mit der Regierung von St. Gallen zu vereinbaren. 
Zu dieſem Ende wird nächſtens zu Innsbruck eine 
Conferenz ſtattfinden. 

Bekanntlich hieß es in mehreren Blättern die Ufer⸗ 
ſtaaten⸗Commiſſion werde nächſtens wieder zuſammen⸗ 
treten, um zu unterſuchen, inwiefern die von der pari⸗ 
ſer Conferenz vorgeſchlagenen Abänderungen an dem 


dem däniſchen Staate einverleibt und den Mehrheiten 
der däniſchen Räthe gänzlich unterworfen werden. Sie 


— Ganz ähnlich ſpricht ſich der 
Zweifel Ñ „Standard“ aus: „Es kann keinem 

eiſel unterliegen, daß die Herzogthümer das Recht 
auf ihrer Seite haben, wie unliebfam es auch der dá: 
. Obrigkeit erſcheinen mag, bei den Bewohnern 
er zwei wichtigſten Provinzen des Königreichs eine 
mu” unvollſtändige Unterwürfigkeit zu finden, und zu 
wiſſen, daß deren Neigung vielmehr nach dem Bun⸗ 
ig gewendet iſt, welcher ihre Freiheiten ſchützt und 
eh als nach dem Königreich, welches diefelben zu 
ai urzen ſucht .... Die Dänen waren nicht zufrie⸗ 
fe funk der Anerkennung ihrer Souverainetätsrechte; 
bénas 5 die Herzogthümer in eine ausſchließliche Ab: 
1 i Prinz Inſtit eit zu bringen, ſowohl in ihren Geſetzen und 
den Kaiſer Alexander zu einer Reiſe nach Paris ein rt ufionen, als in der Regelung ihrer Finanzen. 
laden, oder dem ruſſiſchen Mittelmeer⸗Geſchwader ei⸗ Bet 2 MiBachteten. vollſtändig die Rechte der nationalen 
nen Sicherheitshafen in Algerien anbieten ſolle; nach! Behörden in den Herzogthümern und die Autorität“ 
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euilleton. 9 inn am nächſten. ata} ig dira a | WHE die bracae der nordiſchen Barbaren vor etwa 
4. 2 rt er Kopf unſers braunen Freundes iſt mit einer] neunzehnhundert Jahren, von den Bewohnern civili- Schläſchen zu machen. Auch 


ſirter Gemeinden unterſcheidet. Unter der Chiripa ſind 
ſeine Glieder eingeſchachtelt in Calzoncillos, ſtarke baum⸗ 
wollene Unterhofen oder Pantelets, welche einen oder 
zwei Zoll oberhalb der Knöchel in einer Franſe endi⸗ 
gen. (Ihr ſolltet die vollendete Wollenarbeit ſehen, 
welche den Saum ſeines Galapaars ziert!) Seine 
Füße ſtecken in einem Paar Botas do Potro, oder 
Kalbfuß⸗Stiefeln, verfertigt aus der Haut des Bor- 
uf verfußes eines Kalbes, die er ganz abftreift, in feiner 
a a ee SP 
ı r trägt eine ſchmutzbedeckte oſſene, Verger Jam untern Ende dann zuſammen näht — A 
allein wir möchten einen Bläck auf dich ſelbſt werfen, Yorn hi einer um plattirter Knöpfe bez | zieht, die besten Meitfiefet wache die bewohnbare Welt 
und auf die Dinge die unmittelbar zu dir gehören. deckt, und eine Weſte von demfelben Stoff, die mit aufzuweiſen vermag. Denkt man ſich noch einen un⸗ 
Vor allem aber möchten wir nun wiſſen, was der gleicher Verſchwendung geziert iſt; am Halſe zeigt er geheuren Sporn an jedem Ferſen dieſer Chauſſure hinzu, 
Name bedeutet. Der Mame Gaucho wird den Ab- ein Subſtrat zweifelhaften Garmefind, das Hermutb: | fo hat man den Juan de Dies, wie er 1 vag ver 
kömmlingen der erften ſpaniſchen Coloniſten gegeben, die lich einmal ein Flanellhemd. geweſen. Inſoweit, voll ausgerüſtet zum activen Dienſte. — Aber halt! 
bloß in den Pampas, nicht in der Stadt zu Haufe] wird d ö i fein Rüſtzeug! Wir dürfen das in Birmingham ver: 


f : er geneigte Lefer ſagen, iſt nichts verdäch⸗ 
dem reichen Eſtanciero, oder Eigenthümer tiges oder ab ich ungewöhnliches an feinem fertigte Schlächtermeſſer nicht vergeſſen, das ſchon ein 
6 add ce 2 77 0 Jahre Fee einen Augenblick außerhalb 


ler Quadratmeilen von Vieh, wie dem wilden Hire Putz; allein turpiter de init Jörmosus süperte — 4s ( 
ay i er Beſchäftigung gibt, — ben Generalen und] gibt etw böchſt mer Herbig a continuacion. Seht|feines Griffes war; nicht den wirdelni 

Dictatoren ſowohl als dem zerlumpten Pampa ⸗Koſa⸗ ihr ene Wollendecke, welche vorn und hinten, nach ſei⸗ die Bolas, oder Eiſenkugeln, die an jedem Ende ee 
ten in ihrem Solde. Unſere Sprache iſt nicht imi nen Weichen zu, dicht heraufgezogen ¡ft und, dort zu⸗ nes Hautriemens befeſtigt ſind, den er ſechzig Fuß 
Stande, den Begriff auszudrücken, welchen man mit ſammengehalten mittelſt eines Gürtels den ſeine Que⸗ weit ſchleudern und unentwirrbar um die Beine 
dieſem Worte verbindet; die im Weſten der Vereinig⸗] rida reich für ihn verziert hat, in unebenen Baltes eines Thiers oder Menſchen zu wickeln vermag; nicht 
ten Staaten von Nordamerika gebräuchliche Bezeich⸗INwie eine verkürzte Saline Herabfant? Dieß if die] den Recado, oder Sattel, feinen einzigen Sig bei Tage, 


Der Gaucho 

it (Aus dem Atlantic Monthly.) ay ch 

Da M ein Gaucho! Betrachten wir diefen ges ub woll 
wandten Meſſer⸗ und Shure etwas näher! He, in s cipj 5 
Juan de Dios! Komm hieher, du Centaur der ſchran⸗ Gactimile Fragenden auf das erſte beſte Gemälde Sal: 
kenloſen Viehebenen! Wir verlangen nicht von dir, daß ed 
du abſteigſt, denn dieß thu du, wir wiſſen's, nie außer wildeſte 
um zu eſſen und zu ſchlafen, ‚oder, wenn dein Roß 
tobt. zu Boden fällt, oder in ein Bizeachero taumelt; 


— 


aus der Nice hg Der 


ſervativen Kreiſen herrührende Berliner Mittheilung 


elnden Laſſo und N 


nferate, Beſtellungen und Gelder übernimmt 


nem für Rrat ' 4 „mit Verſendung 5 fl. — Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. In⸗ 
II. Jahrgang. Einrüdung 2 tr; Slämpergeküpr für jede Einſchallung 15 kr. — 5 


von den Uferftaaten bezüglich der Freiheit der Donau: 
ſchifffahrt abgeſchloſſenen Vertrage vom 26. November 
1857 zuläffig ſeien. Man verſicherte, auch Oeſterreich 
habe vor einiger Zeit eine Gircularnote an die Ufer⸗ 
ſtaaten der Donau gerichtet, worin es ſie auffordert, 
zu dieſem Zwecke Delegirte nach Wien zu ſenden. Nun 
verſichert man, daß Baiern dieſe Aufforderung bereits 
beantwortet habe. In München, ſoll es in dieſer Rück⸗ 
äußerung heißen, mache man der pariſer Conferenz 
das Recht nicht ſtreitig, den Uferftaaten = Vertrag zu 
prüfen; man ſei jedoch nicht geſonnen, dieſes Recht ſo 
weit auszudehnen, daß der pariſer Conferenz zugeſtan⸗ 
den würde, die weſentlichſten Beſtimmungen dieſes 
Vertrages zu annulliren. Aus dieſem Grunde ſehe die 
baieriſche Regierung die Nothwendigkeit nicht ein, be⸗ 
hufs der Revidirung des Uferftaaten = Vertrags einen 
Bevollmächtigten nach Wien zu ſenden. Eine ähnliche 
Erklärung ſoll auch die türkiſche Regierung abgegeben 
haben, wie es überhaupt Thatſache iſt, daß noch keine 
der Regierungen, die unter dem Donauſchifffahrtvertrag 
mit ihrer Unterſchrift figuriren, Vorbereitungen getrof- 
fen hat, einen Bevollmächtigten behufs der vielbeſpro⸗ 
chenen Reviſion des Vertrages nach Wien zu ſenden. 
Unter ſolchen Umſtänden dürfte ſich die Nachricht meh⸗ 
rerer Blätter, die Uferſtaaten-Commiſſion werde im 
Laufe der erſten Hälfte Octobers in Wien zuſammen⸗ 
treten, keineswegs beſtätigen. 

Auf Antrag des griechiſchen und niederlän⸗ 
diſchen Geſandten ſind den griechiſchen und nieder⸗ 
ländiſchen Staatsunterthanen in Rußland einige 
Rechte zugeſtanden worden, welche Frankreich durch 
den Handels- und Schifffahrtsvertrag von 1857. für 
ſeine Angehörigen erworben hatte. Griechiſche und 
niederländiſche Kaufleute werden danach bei ihrer Ge— 
ſchäfts⸗Eröffnung in Rußland weder die Anzugsſteuer 
von 1 pt. des declarirten Capitals, noch die ſtädtiſche 
Abgabe von 57 Rubeln jährlich zu zahlen haben. 

In Bezug auf die ruſſiſche Dampfer⸗Com⸗ 
pagnie erfährt man, daß dieſelbe für die Waaren⸗ 
Spedition nach Marſeille ganz denſelben Tarif einfüh⸗ 
ren wird, welchen die Meſſagerien haben. Es ift fomit 
nicht auf eine Concurrenz mit dieſem Unternehmen ab⸗ 
geſehen. Dagegen wird, wie aus Petersburg gemeldet 
wird, den Geſchäften des öſterreichiſchen Lloyd gegen⸗ 
über durchgängig von der ruſſiſchen Compagnie eine 
erhebliche Preisermäßigung eingeführt werden. 

Dem Vertrage von Tienkſin iſt die Convention 
beigefügt, derzufolge Frankreich und England das 
Recht auf eine Niederlaſſung in Canton eingeräumt 
bekommen. Das jeder der Mächte abzutretende Terri⸗ 
torium muß die Möglichkeit einer ſicheren Landung 
bieten und 8 bis 10 Kilometer im Umfange haben. 


Wien, 29. September. Die „Indep, belge,“ 
dieſes Ablagerungsblatt für Indiscretionen, hat den 
Vert des am 19. Auguſt zu Paris unterzeichneten Ver⸗ 
trages über die Reorganiſation der Fürſtenthümer Mol⸗ 
dau und Walachei veröffentlicht. Das curopaifdhe Pu⸗ 
blikum hätte nichts verloren, wenn man es hätte war⸗ 
ten laſſen, bis die Veröffentlichung in rechtmäßjger 
Weiſe erfolgen konnte. Wer nichts von den beiden 
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„Hinterwäldler“ kommt vielleicht dem darin lies berühmte Chiripa, oder der Gaucho⸗Unterrock, der ihn, und fein Kopfkiſſen wenn € auf dem Boden 


Himmelsgewölbe ſein 
übergehen, die an 1 wir die Mate⸗ 
ni t , eine 4 2 

4 3 — von Yerba oder o pe 
ehmen, den er durch jene zinnerne Rö l zu⸗ 

Sars Samet Bova gh gata 
ie 185 m b iia Schnauze an einem Oelkrug 
es Muscatnußrei m untern Ende ein Paar Stücke 
inn nicht di breibers, als Seiher, angelöthet find: 
ſenfleiſches n ' Schnur ſaftloſen Charque's oder Och⸗ 
das Papier och die Taſchevoll Bauerntabaks, noch 
mit Zundor zur Anfertigung feiner Gigarritos, noch das 
Stahl daran gefüllte Kuhhorn und den Feuerſtein und 
iſt er b ran. So beritten, bekleidet und ausgerüſtet, 
iten ereit geſtreckten Laufs tauſend Meilen weit zu 


Es iſt ein kräftiger Burſche dieſer Gaucho Juan. 
Geboren in einer aus Lehm und Maisſtengeln gebau⸗ 
ten Hütte irgendwo auf der Oberfläche dieſer gränzen⸗ 
loſen Ebenen, unterſcheidet er ſich in den erſten zwei 
Jahren ſeines Lebens nur wenig von den Bauern⸗ 
naben in der ganzen Welt; allein ſobald er gehen 
kann übt er ſich im Reiten. Iſt er einmal vier Jahre 
alt, ſo gibt es kaum ein Füllen in der ganzen argen⸗ 
tiniſchen Republik das er nicht furchtlos beſteigen wird; 
im ſechsten Jahre ſchwingt er einen kleinen Laſſo um 
die Hörner Jeder Siege oder jedes Widders, den er 


ausſtreckt um unter dem weiten 


- 
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Colſtenthümern weiß, mußte, wenn er den Vertrag 
lieſt, urtheilen, daß ſeine Beſtimmungen zwei verwandte 
auf der höchſten Stufe der intellectuellen und politi⸗ 
ſchen Reife ſtehende Völker betreffe, bei denen alle 
Verhältniſſe der Agriculturbevölkerung längſt geordnet 
ſind, die einen zahlreichen und gebildeten wohlhaben⸗ 
den Mittelſtand beſitzen und rüchſchtich welcher es um 
nichts ſich handle, als um die feſte Begründung eines 
dem höchſten Stande der Cultur angemeſſenen Antheils 
der Bevölkerungen an der geſetzgebenden Gewalt. Wie 
iſt aber die Wirklichkeit beſchaffen? — Doch dem ſei 
wie immer, ſobald die Ratificationen zu Paris ausge⸗ 
wechſelt ſein werden, ſobald die ſuzeräne Macht die 
neue Charta Magna der Donaufürſtenthümer promul⸗ 
girt haben wird, iſt fie das von den europäiſchen 
Mächten verbürgte Grundgeſetz der beiden Länder und 
es wird nur die Schuld dieſer ſelbſt fein, wenn fie di 
ihnen durch daſſelbe gewährten Rechte und Freiheiten 
nicht weiſe gebrauchen. Wenn das neue Grundgeſetz 
die bisherigen Rechte des Oberherrn, insbeſondere auch 
was das Recht der Ernennung der Hoſpodare betrifft, 
einſchränkt und letzteres ſogar ganz aufhebt und es den 
Anſchein hat, als müſſe er die Gewählten, was er auch 
immer gegen ihre Tüchtigkeit oder Vaſallentreue ein⸗ 
zuwenden habe, inveſtiren, ſo bleiben die beiden Län⸗ 
der doch integrirende Beſtandtheile des türkiſchen Rei⸗ 
ches und haben trotz aller Fülle der inneren Autono⸗ 
mie nach Außen keinerlei Art von Selbſtſtäͤndigkeit. 
Der Vertrag enthält nicht den leiſeſten Ausdruck, der 
ihnen dieſelbe in irgend einem Grad gewährte, ihnen 
das Recht einer ſelbſtſtändigen Vertretung bei den aus⸗ 
wärtigen Regierungen, oder das ſelbſtſtändige Recht, 
mit dieſen, was immer für Verträge abzuſchließen, ein⸗ 
räumte. Die Hoſpodare find keine europäiſchen Re: 
genten, haben weder die internationalen Rechte noch den 
Rang von ſolchen und können für ſich und ihre Fa⸗ 
milien auch nicht die Ebenbürtigkeit in Anſpruch neh⸗ 
men, ſie müßten denn dieſelbe aus anderen gültigen 
Gründen als aus der Thatſache der Inhabung des 
Hoſpodarates zufällig abzuleiten im Stande ſein. 


O Mailand, 26. Septbr. Die Lage der pomp⸗ 
haft angekündigten „Gazz. Italiana“ ſcheint ſchwierig 
zu ſein und vielleicht hat ſie noch bis zu dem Erſchei⸗ 
nen der erſten Nummer verſchiedene Phaſen zu durch⸗ 
laufen. Sacchetti hat renuncirt; wie ich neuerdings 
höre, iſt die Direction des Blattes mehreren hieſigen 
angeſehenen Männern der italieniſchen Preſſe angeboten 
worden, die jedoch abgelehnt, weil ſie ihr das Prog⸗ 
— einer Lebensdauer von nur wenigen Monaten 

ellen. 

Heutige Nachrichten aus Turin melden, daß Ge⸗ 
neral Durando Anfang October nach Konſtantinopel 
gehl. Nach einem Aufenthalt von einigen Monaten 
in Piemont einigermaßen wieder hergeſtellt, hat er ſich 
jetzt entſchloſſen auf ſeinen diplomatiſchen Poſten zu⸗ 
rückzukehren u 

Alle Gerüchte über einen beabſichtigten Perſonen⸗ 
wechſel in Berlin, Bern oder anderswo ſind deshalb 
für grundlos, wenigſtens für jetzt anzuſehen. Jules 
Favre, der Vertheidiger Orſini's, iſt gegenwärtig in 
Genua, wo es den politiſchen Behörden ungleich ſchwe— 
rerer als in Turin fallen wird, ſeine Bewunderer von 
öffentlichen Demonſtrationen und Ovationen aller Art 
zurückzuhalten, falls er es nicht, wie er es in Turin 
gethan, vorziehen wird, durch ſchnelle Abreiſe das Tu⸗ 
riner Cabinet aller werlegenheit zu entledigen. Ich 
erwähne bei dieſer Gelegenheit den in Italien und ſelbſt 
hier ziemlich ſtark verbreiteten Glauben, daß Orſini 
noch lebe, in Amerika ſei und an ſeiner Stelle ein 
anderer unbekannter Verbrecher in Paris hingerichtet 
worden ſei. 

Nicht geringes Aergerniß hat in der benachten Re⸗ 
ſidenz die Urſache hervorgerufen, welche, wie nunmehr 
außer Frage ſteht, die poſthumen Schriften Gioberti's 
nicht zum Druck kommen läßt. Nach dem Willen des 
Erben des piemonteſiſchen Philoſophen ſollten ſie ſämmt⸗ 
lich, geordnet, von dem Buſenfreund des verſtorbenen 
Abaten, dem Neapolitaner Maſſari, durch den Druck 
veröffentlicht werden. Die Publication begann vor 
langer Zeit mit den ſcientifiſchen Werken, doch in ſo 
langen Zwiſchenräumen, daß die öffentliche Aufmerf- 
ſamkeit nachgerade erkaltete. Mit dem höchften Inte⸗ 
reſſe ſah man den politiſchen Schriften und dem Er- 
ſcheinen der Briefcorreſpondenz entgegen, bis man jetzt 
endlich nach langem Harren erfährt, daß die einen und 


begegnet. In jenen wichtigen Jahren in welchen die 
nordamerikaniſche Jugend anfängt auf den Namen von 
Jünglingen, wenn auch noch mit einiger Scheu Anſpruch 
zu machen, und viele Stunden vor dem Spiegel ver⸗ 
bringt um in geſpannter Erwartung zu ſchauen ob 
ſich der Flaum auf ihrer Lippe noch nicht zu entwickeln 
beginne, galoppirt der junge Juan (der nie ein Duzend 
gedruckter Bücher geſehen und vielleicht nur von Spie- 
geln gehört hat), als wär' er ein Theil des Thiers das 
er reitet, Tauſend Meilen weit über die Prairie dahin, 
laſſoirt Vieh, Straußen und Guanacos, kämpft einzeln 
mit dem Jaguar, oder liegt ſteif und ſtarr hinter den 
Hufen irgend eines widerborſtigen Füllens, das er allzu 
ſorglos beſtiegen. E 

Im 21. Jahre hat er ſeine Glanzeshöhe erreicht. 
Dann müſſen wir ihn in den Pulperias, den Schenk⸗ 
ſtuben der Pampas, ſuchen, wohin er ſich an Sonnta⸗ 
gen und Fieſtas begibt, um ſich in Aguardinte oder 
Paraguay-Rum zu betrinken. Da kann man ihn dann 
ſitzen ſehen wie er offenen Mundes dem „Cantor“ 
oder Guaucho-Troubadour lauſcht, wenn dieſer die wun⸗ 
dervollen Thaten irgend eines Steppen⸗Helden beſingt, 
der unglücklicherweiſe ob der vielen auf ſeinem Haupte 
liegenden Mißgeſchicke (zu deutſch Morde) von den 
Myrmidonen der Gerechtigkeit verfolgt wird; oder wenn 
er in leidenſchaftlichem Ton, mit Begleitung feiner 
Guitarre, die Umſtände einer That erzählt an welcher 
er ſelber theilgenommen; oder wenn er das furchtbare 


„ 


die anderen zu einem ſehr bedeutendem Preiſe von 
zwei Gemini rn angekauft worden, welche mit Gio: 
berti ihrer Zeit die öffentliche Gewalt getheilt und ge⸗ 
gen welche der ſchwarzgallige Gegner der Jeſuiken 
felbft die härteſten Wahrheiten auszusprechen nicht ge: 
ſcheut. Der Turiner Diritto von vorgeſtern brand⸗ 
markt die Autoren und Mitſchuldigen dieſer viel böſes 
Blut machenden Angelegenheit mit würdigen ſtrengen 
Worten. So viel iſt ſicher, daß, wie ein Turiner Cor⸗ 
reſpondent der officiellen Mailänder Zeitung heute aus 
dieſem Anlaß ſchreibt, der politiſchen Carriere des Tu⸗ 
riner Exminiſters des Innern, welcher, durch die all⸗ 
gemeine Mißbilligung dazu gezwungen, unlängſt ſei⸗ 
nem Poſten entſagte, jetzt durch dieſen Vorfall der 
Gnadenſtoß verſetzt wurde. Die Furcht, welche er vor 
der Publication gewiſſer Schriften und gewiſſer Facten 
hegt, ſcheint denn auch am evidenteſten zu beweiſen, 
daß er jenen weder triftige Antworten noch plauſible 
Dementi's entgegenzuſtellen gehabt hätte. 


Deſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 29. September. Ihre Majeſtät die Kai⸗ 
ſerin, welche ſich fortwährend des beſten Wohlſeins er⸗ 
freut, wird am Samſtag in Laxenburg die erſte Aus⸗ 
fahrt machen. Das Befinden des Kronprinz Nu: 
dolph iſt ebenfalls ein gutes. ö 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller⸗ 
höchſter Entſchließung vom 24. September 26 männ⸗ 
lichen Sträflingen im k. k. Provinzial⸗Strafhauſe bei 
St. Wenzel in Prag und 16 Individuen der weib⸗ 
lichen Abtheilung derſelben Strafanftalt am Hradſchin, 
ferner 10 weiblichen Sträflingen in Peſt, 14 männ⸗ 
lichen Sträflingen in Waitzen und 10 weiblichen Sträf⸗ 
lingen in der Strafanſtalt zu Maria⸗ Noſtra aus Al⸗ 
lerhöchſter Gnade den Reſt ihrer Strafe zu erlaſſen 
eruht. ! 
; Ihre kaiſ. Hoheit die durchlauchtigſte Erzherzogin 
Frau Gräfin von Trapani iſt am 21. d. M. von ei⸗ 
ner Prinzeſſin entbunden worden; ſowohl die erlauchte 
Wöchnerin als die neugeborne Prinzeſſin erfreuen ſich 
des beſten Wohlſein's. ; 

Da die tiefſte Trauer, in welcher fid Se. kaiſerl. 
Hoheit, der durchl. Herr Erzherzog Ferd inand Mar 
gegenwärtig in Trieſt befindet, hinderte, die Couſine 
des Kaiſers der Franzoſen, Prinzeſſin Mathilde, bei 
ihrer Durchreiſe in Venedig perſönlich zu bewillkom⸗ 
men, ſo richtete, wie die „Trieſter Ztg.“ meldet, der 
durchl. Prinz an die Frau Prinzeſſin ein eigenhändi⸗ 
ges Schreiben, mit deſſen Ueberreichung der Cabinets⸗ 
chef Sr. kaiſ. Hoheit, Herr Sectionsrath Baron de 
Pont, beauftragt wurde. Dieſer übergab daſſelbe am 
24. Abends und brachte die Antwort der Prinzeſſin 
nach Trieſt zurück. 

DA en pue der Herr Erzherzog General: 
Gouverneur des lombardiſch⸗venetianiſchen Königreichs, 
Ferdinand Mar, hat während ber Dauer ſeiner 
Abweſenheit aus dem lombardiſch⸗venetianiſchen König- 
reihe den Herrn Statthalter der venetianiſchen Pro⸗ 
vinzen, Grafen v. Biſſingen, mit feiner Vertretung in 
den Functionen eines Generals⸗Gouverneurs beauftragt. 
Letzterer begibt ſich zu dieſem Zwecke nach Mailand. 

Ihre k. Hoheiten der durchlauchtigſte Herr Erzher⸗ 
zog Rainer und de durchlauchtigſte Frau Erzherzogin 
Marie ſind am 28. d. M. in der Nacht um 12 Uhr 
von Bludenz kommend in Innsbruck über St Johann 
und Radſtadt nach Wien durchgereiſt. 

Aus Anlaß der Geburt des Kronprinzen Erzher⸗ 
zog Rudolph hat Se. Durchlaucht der regierende 

err Fürſt Alois von und zu Liechtenſtein neuer⸗ 
lich den Betrag von achttauſend Gulden zu wohlthä⸗ 
tigen Zwecken gewidmet. 

Weber den angeblichen Kaſtellthurm vor der Favo⸗ 
ritenlinie berichtet ein Augenzeuge: Auf der Straße 
gegen Rothneuſiedl befindet ſich das in der „Allg. 3tg.” 
zweimal aufgetauchte und auch von der „Oeſterr. Ztg. 
beſchriebene, von der „Militär⸗Zeitung“ dagegen zwei⸗ 


mal dementirte Kaſtell in — Wirklichkeit und zwar 


erſt in Angriff genommen, ſondern beinahe 
ſchon vollendet. Daſſelbe iſt ein ſtockhohes Gebäude 
von mittlerer Größe, oben mit Zinnen und Schießlö⸗ 
chern verſehen, aus Ziegeln erbaut, ohne Mörtelanwurf 
und ſieht bezüglich der Bauart dem Arſenal nicht un⸗ 
ähnlich. Verfügt man ſich aber von der Aerarialſtraße 
etwas näher zum Gebäude, ſo verliert dieſes faſt voll⸗ 
ſtändig ſeinen militäriſchen Charakter. Die Schießlöcher 


Ende der Guacho⸗-Attila, Quiroga's beſingt und die 
Strafe mit welcher ſein Mörder, der kühne Santos 
Perez heimgeſucht wurde. Iſt der Geſang vorüber, 
fo werden Karten ausgetheilt. Auf einem getrockneten 
Ochſenfell ſitzend, prahleriſch das bloße Meſſer zur Seite, 
beginnen die muntern Guachos ihr Spiel. Plötzlich 
läßt Manuel den Ruf erſchallen, Pedro oder Eftanislao 
oder Antonio ſpiele falſch. Die Karten werden wegge⸗ 
worfen, die Klingen blitzen auf, ein Kreis wird ge⸗ 
bildet. Manuel, die Wahrheit zu ſagen, hat ſeinen 
Freund Pedro nur um eines kleines Spaßes willen 
angeſchuldigt; er hat noch nie einen Mann „getroffen,“ 
er hält es für hohe Zeit dieſe Ehre zu gewinnen. So 
fliehen die Funken von den blitzenden Klingen: Pe⸗ 
dro's Naſe hat eine doppelte Schmarre, und Manuel 
blutet an einem Duzend von Stellen, aber er will 
noch nicht nachgeben. Unglücklicher Gaucho! Im näch⸗ 
ſten Augenblick waͤlzt ſich Pedro in feinem eigenen 
Blut und Mannuels Meſſer durchbort ihm fein Herz! 
„Er iſt getödtet! Manuel hat ein Mißgeſchick gehabt!“ 
ruft der ganze Kreis; „Flieh, Manuel, flieh!“ In der 
nächſten Minute, und gerade wenn die Viligantes ſich 
auf ihre Roße ſchwingen um ihn zu verfolgen, hat er 
a Galopp ſchon aus ihrem Geſichtskreis ver- 


nicht etwa 


Zwanzig Meilen von der Pulperia zieht er den Zügel an, 
fteigt ab, reinigt fein blutiges Meſſer am Gras, und 
ſchneidet ein Stück Charque, das er in aller Gemüths⸗ 


ſind — vermauert und erweiſen ſich einfach — als 
architektoniſche Verzierung; die Zinnenwande find be⸗ 
ſtimmt, dereinſt Außenwände für — Dachwohnungen 
zu bilden und das Gebäude gehört zur Einquartirung 
von — Ziegelſchlägern. Die Millionen Ziegeln ſind 
zwar daſelbſt noch aufgeftappelt, werden aer zu den 
gewöhnlichen Miesbach ſchen Preiſen an Kaufluſtige 
verabfolgt. f , 
Der öſterr. Militär-Bevollmächtigte in Konſtantino⸗ 
pel Freiherr v. Löwenthal iſt in gleicher Eigenſchaft 
nach Paris verſetzt und ſollte in wenigen Tagen hier 
eintreffen. 
Der kaiſerliche Geſandte am Berliner Hofe, Frhr. 
v. Koller, if geſtern von Berlin hier eingetroffen 
und hat ſich heute nach Baden bei Wien begeben, 
wo er 14 Tage verweilen wird. 
Dem Vernehmen nach tritt Herr Hirtenfeld von der 
Redaction der „Militäriſchen Zeitung“ zurück und wird 
durch einen Officier erfegt werden. Man bezeichnet 
als ſeinen Nachfolger den kaiſerlichen Hauptmann J. 
Ebersberg. 
Mit dem 1. November treten neue Beſtimmungen 
hinſichtlich der Militär-Heirathscautionen in 
Wirkfamkeit. Das Weſentlichſte dieſer Beſtimmungen 
beſteht in Folgendem: Wer für ſich oder einen andern 
öffentliche Fondsobligationen zu einer Militärheiraths⸗ 
Cautien widmen will, hat die Obligationen jeder ein? 
zelnen Kategorie in einem beſonderen (mit einer 30 
kr. Stempelmarke verſehenen) Verzeichniſſe aufzufüh⸗ 
ren, und dieſem Verzeichniſſe ſowohl die Obligationen 
als auch die Widmungs⸗ Urkunde beizuſchließen. Die 
Verzeichniſſe find ohne Eingabe bei der Kaſſa zu über⸗ 
reichen, von welcher die verzeichneten Obligationen aus⸗ 
gefertigt find. Waltet kein Bedenken ob, fo erhält 
die Partei die Widmungsurkunde zurück und es wird 
für den Eigenthümer der Obligationen ein Erlagſchein, 
für den zum Zinſengenuſſe Berechtigten ein Renten⸗ 
ſchein hinausgegeben. Die Widmungsurkunde, den 
Erlag⸗ und den Rentenſchein nebſt einer (mit einer 
12 kr. Stempelmarke verſehenen) Abſchrift der beiden 
letzteren Urkunden, hat die Partei mit den übrigen 
nach den bisherigen Vorſchriften vorzulegenden Docu⸗ 
menten bei dem Generalcommando zu überreichen, wel⸗ 
ches ſämmtliche Documente an das Armeeobercommando 
leitet. Dieſes behält die Widmungsurkunde, den Er: 
lagſchein und die Abſchrift des Rentenſcheines und ſen⸗ 
det den Rentenſchein und die Abſchrift des Erlagſchei⸗ 
nes Demjenigen zurück, dem fie gehören. Der Ren: 
tenſchein darf nur von einem Ehegatten dem andern, 
ſonſt an Niemand eigenthümlich abgetreten oder ver⸗ 
pfändet werden. Dagegen kann der Erlagſchein, je: 
doch unbeſchadet des auf den erlegten Obligationen 
haftenden Cautionsbandes, eigenthümlich abgetreten oder 
verpfändet werden. Eine ſolche Abtretung oder Ver⸗ 


pfändung muß aber — Vorlage — abſchriftlichen 

: i 1 ercommantbo befannt gege: 
O demſelden auf der Abſchriſt erigido de 
macht werden. Während des Beſtandes der Ehe wer⸗ 
den die Zinſen dem Gatten oder der Gattin, je nach⸗ 
dem der Rentenſchein lautet, erfolgt. Nach dem Tode 
des Ehemannes gebührt der Zinſengenuß in allen Fäl⸗ 
len der Wittwe. Bei der Auszahlung der Zinſen 
haftet die Kaſſe nicht für die Echtheit der Unterſchrift 
der Zinſenquittung und für die Identität des Ueber⸗ 
bringers der Quittung mit der Perſon des zur Zin⸗ 
ſenerhebung Berechtigten. Iſt der Eigenthümer der 
Obligationen nicht auch Eigenthümer des Rentenſchei⸗ 
nes, ſo hat er ſelbſt dafür zu ſorgen, daß die Kaſſa 
binnen 6 Wochen von dem Erlöſchen des Rechtes 
auf den Genuß der Zinſen im amtlichen Wege in 
Kenntniß geſetzt werde. Wird die Erfolglaffung der 
Obligationen verlangt, weil das Cautionsband aufge⸗ 
löſt iſt, ſo hat der Eigenthümer beim Armeeobercom⸗ 
mando einzuſchreiten, die Auflöſung des Cautionsban⸗ 
des nachzuweiſen und den abſchriftlichen Erlagſchein 
beizuſchließen. Die Rechtswirkungen eines gerichtlichen 
Verbotes, einer gerichtlichen Pfändung oder Einant⸗ 
wortung werden durch dieſe Beſtimmungen nicht beirrt. 

Die Statuten der hier zu errichtenden Gewerbe: 
bank, welche im kleineren Maßſtabe das etwa leiſten 
will, was die nieder- öſterr. Escompteanſtalt für die 
Gumpendorfer Fabrikanten und den Handel von Wien 
leiſtet, werden den fic) für dieſe Schöpfung Intereſſi⸗ 
renden in lithographirten Exemplaren mitgetheilt. Die 
Gewerbebank wird ein Actienunternehmen werden, das 
bereits nach Zeichnung von 200,000 fl. in Wirkſam⸗ 


ruhe gierig als Abendimbiß verzehrt. Sehr wahr⸗ alle. Vielleicht erreicht er 
zu einem Gaucho und 


ſcheinlich wird dieſes Mißgeſchick ihn : 
malo machen. Der Gaucho malo ift ein Geächteter, 
nur in der Steppe zu Hauſe, unberührbar wie der 
Wind, blutdürſtig, gewiſſenlos und flüchtig. Seine 
Brüder der Eſtancia ſprechen bin und wieder ſeinen 
Namen aus, aber nur leiſe, leiſe, und mit einer Mi⸗ 
ſchung von Schrecken und Achtung: man betrachtet ihn 
als eine Art höhern Weſens. Seine Heimath iſt ein 
beweglicher Punkt auf einer Fläche von zwanzigtauſend 
Quadratmeilen; ſein Pferd das ſchönſte Roß, das er 
auf den Pampas. zwiſchen Buenos⸗Ayres und den An: 
den, zwiſchen dem Gran Chaco und Cap Horn finden 
kann; ſeine Nahrung das erſte beſte Rind, das er mit 
ſeinem Laſſo faͤngt; ſeine Leckerbiſſen die Zungen der 
Kühe, welche er tödtet und, wenn er ſie ſeiner Lieb⸗ 
lingsſpeiſe beraubt hat, den Vögeln zur Beute über⸗ 
läßt. Zuweilen wagt er ſich in ein Dorf, trinkt eine 
Flaſche Aguardiente mit den bewundernden Gäften in 
der Pulperia, und ſpreagt ſpornſtreichs wieder binweg 
in die Verborgenheit, bis endlich die wachſende Menge 
ſeiner desgracias die berittenen Sendlinge der Gerech⸗ 
tigkeit in Verſuchung bringt ihn, in der Hoffnung auf 
eine außerordentliche Belohnung, zu verfolgen. Wenn 
er Gaucho malo von ieben oder acht Mann dieſer 
Steppenpolizei plötzlich überfallen wird, ſo haut er mit 
ſeinem gefürchteten Meſſer rechts und links um ſich, 
tödtet den einen, verſtümmelt den andern, verwundet 


keit treten fol, und deſſen Theilnehmer (Creditinhaber) 
ebenſo wie de Gründer (Actionäre) an der Dividende 
participiren ollen. Ihre Thätigkeit bleibt auf den Po- 
lizeibezirk Bien beſchränkt, innerhalb deſſen nur dieje⸗ 
nigen als Fheilnehmer einzutreten berechtigt find, die 
einen „reglmäßigen ſelbſtſtändigen Gewerbebetrieb“ 
nachweiſen önnen. Sie find verpflichtet, vierteljährig 11/, 
pCt. des ihnen durch den Ausſchuß bewilligten Credits 
fo lange eitzuzahlen, bis 25 pCt. des Creditbetrages 
erreicht ſint. Das Darlehen erfolgt aber erſt, wenn 
10 pCt. gzahlt ſind, und über den Reſt eine ſchrift⸗ 
liche Haftungserklärnng abgegeben iſt. Darleihen wer: 
den in der Weiſe gewährt, daß die Gewerbebank 3 
Monat-Acepte der Theilnehmer zu einem von ihr zu 
beftimmenten Zinsfuß escomptirt. Prolongationen kön⸗ 
nen auf veitere 3 Monat ſtattfinden, edenſo wie die 
Rückzahlung ratenweiſe vor der Verfallszeit gemacht 
werden kenn. Die zu bewilligenden Credite bewegen 
ſich zwiſcen 100 und 2000 fl. Ueber die Modalitäten, 
unter deren Waaren zu belehnen und zum commiſ— 
ſionsweiſm Verkauf von der Gewerbebank zu über⸗ 
nehmen ind, wird ſpäter etwas bekannt gemacht wer⸗ 
den. Die Einzahlungen der Theilnehmer werden mit 
5 pCt. verzinst, ſobald fie 10 fl. erreicht haben. In 
den Refervefonds werden 10 pCt. des Reingewinns 
gelegt, 15 pCt. fallen auf die Directoren und den 
Theilne)merausſchuß, und 85 pCt. kommen als Divi⸗ 
dende en Theilnehmer und Gründer. Der Reſervefonds 
hat die Beſtimmung, nicht eingegangene Zahlungen 
der Greditinhaber zu decken; reicht er nicht hin, fo 
wird der Verluſt aus den Einlagen der Theilnehmer 
ausgeglichen. Der Fonds der Bank wird durch die 
Beiträge der Theilnehmer, durch die der Gründer (die 
Actie deträgt 200 fl. öſterr. W.) und durch etwaige 
Darlehen, die aufzunehmen wären, gebildet. Die Aus⸗ 
gabe von Actien erfolgt nach Bedürfniß bis zum Be⸗ 
trage von 1 Mill. Gulden. — Dies der Hauptinhalt 
der Statuten. Das Gründungscomité hat, dem Ver- 
nehmen nach, das Conceſſionsgeſuch an die hohe Statt⸗ 
halterei bereits eingereicht, und foll daſſelbe an maß: 
gebenden Stellen ſehr günſtig aufgenommen ſein. Der 
Fonds, der vorläufige von 200,000 fl. nämlich, iſt zum 
Theil ſchon gezeichnet. Von Seite der Creditanſtalt, 
die dem Unternehmen ihren Schutz angedeihen laſſen 
will, und ſtatutenmäßig befugt fein wird, 2 Directo- 
ren aus den Gründern zu wählen, ſind 50,000 fl. 
fubferibirt worden. Der Handelskammer iſt das Pro⸗ 
ject zur Begutachtung vorgelegt worden, und es wäre 
zu wünſchen, daß eine baldige Entſcheidung von dieſer 
Körperſchaft die Sache weiter fördern möchte. 


Deutſchlaud. 

Se. kaiſ. Hoheit Erzh. Karl Ferdinand iſt am 
27. d. nebſt den beiden anderen Bundes- Inſpectoren 
in Braunſchweig angekommen und hat Tags darauf 
den Kn der Artillerie beigewohnt. 

N c. königl. Hoheit der Prinz von Preußen 
iſt am 28. d. Abend um 9 Uhr auf der Rückkehr von 
Warſchau in Breslau eingetroffen und ſofort nach 
Baden weitergereiſt. Der Miniſter⸗Präſident Freiherr 
v. Manteuffel iſt am 29. Früh von Warſchau wie⸗ 
der in Berlin eingetroffen. 

Kürzlich waren beunruhigende Gerüchte über das 
Befinden des zur Zeit in Liſſabon weilenden Prin⸗ 
zen Georg von Sachſen verbreitet. Das „Dresd. 
Journal“ iſt zu der Mittheilung ermächtigt, daß dieſe 
Gerüchte unbegründet ſind, indem nach den neueſten 
aus Liſſabon am königlichen Hofe in Dresden einge⸗ 
gangenen Nachrichten Se. k. Hoheit ſich vollkommen 


wohl befindet. 3 
Frankreich. 


Paris, 26. September. Der zum Geſandten 
am Hofe von Peking beſtimmte Graf Bourbolon hat 
ſchon feit Jahren als diplomatiſcher General-Agent in 
Hong⸗ kong reſidirt. Abgeſehen davon, daß Graf 
Bourbolon durch feinen mehrjährigen Aufenthalt da: 
ſelbſt beſſer denn jeder andere franzöſiſche Diplomat 
mit den Sitten und Geſetzen der Chineſen vertraut 
geworden iſt, beſizt feine Gemahlin die umfaffendften 
Kenntniſſe in der chineſiſchen Sprache. Tochter eines 
nordamerikaniſchen Handelsmannes, der in China ſich 
etablirt hatte, ſpricht und ſchreibt dieſe Dame dieſe 
Landesſprache trotz einem Mandarin, was, bei der 
Schlauheit, womit die Behörden des himmliſchen Rei⸗ 
ches ihre Correſpondenz ſtyliſiren, ihrem Gemahl treff⸗ 
lich zu ſtatten kommen wird. Der Abſchluß des Frie⸗ 


t ei zer fein Roß, und iſt davon 
inweg inmitten eines harmloſen Kugelregens; 
oder er wird gefangen genommen, und dann iſt am 
folgenden Tage von dem Gaucho malo nichts mehr 
übrig als ein lebloſer Klumpen. 

(Schluß folgt.) 


Kunſt und Literatur. 


* Wien. Die Schlußſtzung der 18. Verſammlung deut: 
ſcher Philologen, fal anner und Orienta ligen be⸗ 
gann am 28. d. um halb 12 Uhr mit einem lateiniſchen Vor⸗ 
frage des Profeſſors Dr. Schenkel aus Innsbruck, deſſen Inhalt 
die Beweisführung für den aufgeſtellten E fein folltes „daß 
Bostius nicht nur Philoſoph, ſondern auch Chriſt war,“ welcher 
Satz jedoch Mitte Opponenten fand. Hierauf wurde die Diss 
cuſſton über den in der geftrigen allgemeinen Sitzung gehaltenen 
Vortrag des Profeſſor Or. Linker eröffnet; ſodann ſprach Pro⸗ 
feſſor Schmid aus Bonn über die Lyſtaniſche Rede im platoni⸗ 
ſchen Phädon und endlich am Schluſſe Profeſſor Zumpt „über 
die Gewalt der Tribunen.“ Sodann richtete der vorſitzende Pro⸗ 
feffor Dr. Mikloſich einige Worte des Abſchieds an die fremden 
Säfte, welche aus weiter Ferne zu dieſer Verſammlung herbei⸗ 
gekommen waren und orte des Dankes an die hohen und hödh- 
ſten Behörden, ſo wie auch an die hieſige Gemeinde ⸗ Vertretung 
und ſprach ſchließlich die Hoffnung und den Wunſch aus, daß der 
Zweck des Vereines, fo wie bisher, in einem der Wiſſenſchaft 
ftets gedeihlichen Fortſchritte gefördert werden möge. Hierauf 
erflatte er die 18. Verſammlung deutſcher Philologen, Schul⸗ 
männer und Orientaliſten als geſchloſſen. Geheimer Regierungs⸗ 
n ms gig Ur — eg ho er An⸗ 
weſenden de us für die freundliche Aufnahme, welche die⸗ 
ſilben hier in Wien gefunden haben. 0 


gigas; 
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Kundmachung. 
Vom Rzeszower k. f: Handels gerichte wird hiemit 

beten gegeben; daß Herr A. Jakob Geschwind für 

A (die in Rzeszów zu errichtende Specerti⸗Waaren⸗Hand⸗ 

lung die Firma: ¿A? Jakob Geschwind“ beim Rze⸗ 

va szower k. t. Handelsgerichte protdcollirt hat. 

Rzeszów am 9. September 1858. 


a Bund Federkielen und 180 Ellen Packleinwand z 
195 W. Zentner Kornlagerſtroh; 
Schmiedearbeiten für das krelsgerichtliche Gefen, 
1 75 auf das Vetw.⸗J. 1859 und für jede dieſer 
| Unternehmungen abgeſondert am 4, October 1858 
und den folgenden Tagen um 9 uhr Früh eine Liel⸗ 
tation in dem Kreisgerichtsgebaude abgehalten wer⸗ 
den wird. 
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He m 


Die Kaufſuſtigen werden zur Ris 
Beijase aufgefordert, daß die Fele use gg e hier: 


Jae 
1 2108 


od. 


1 Se Me 4 ae wird hiemit bekannt 5 5 daß nachſtehende Mauth⸗ 
80 tung: 859 ober für r ee mc site und 1860 im Wege 


u en er 1 0 
Pacht gegeben Werben, als 


1 
i cg AAN in 


gericht eingefehen ober, in Laub i werden . — 

Argen am 30. 8885 1658. . aD a re ha amp vid a waer. 16 3 

N. 132 derer ye grade me 4 164-3) =) Name der Mauthſtatlanen au Des Straßen: | 531 S5 tine nd 9 ag der PERS der 
u Wiel ‘ee me 1 tesa 8 ihrer Eigenſchaft zuges a y e Licitation 

wily e Me Bi: Y “a fi peña 1 : ; ; 

per 125 Tarns * Son. nod sit reine meide fod gauze * =the? AS 

= ye 5 Hi 55 * Katpalhen October 1858, 9 uhr ' 
a, am 'Niemyakı und | y Cee : 

Dank ks diner het ate 950 fie | ik ema Haupt Straße Bormittags,_ 


un Summe pt: 25 fl. 58 20 kr. u. 58 fl. 20 kr. CM. 1g nick Hot) 1 
ſammt 4% iB ied Vit 2 Septimber 1 0 1 defi 12,1 abe u und Brüdeamautt * 5 NN 99 
gen, dann der Gerichts koſten pr, 20 fl. EM., Erecu- ANA y . October ne 
tionskoſten pt. 3 fl. 42 au ¿avda ber | o> ¡Mak w. Bar, und ¿Irún um Sh Vormittag 
executive Feilbitung pr. 9 fl. 27 kt, EM. bewilligten dor 1 pidio) 5 1 17 uhr 
etecutiden Fellbietung det bereits gepfänbeten und ab? 65 mandy wes: und Seiten) sch he 1 555 9 uhr 
, in. edo 4 | % dee 9 u 
seh 3 — fu i J i e 46. cto 1 A 
— en, Seat af böefchät —. 10 pe 6. Leki Weg⸗ anh Velcro , Berbin e III. . Nachmittags 
der birwete "emi anf! wat gu Dan 12 un 2 Wiener eb ft October, 1858, 9 Me 
det zweite. Termin auf den 17, November 58 U um 7, ‚Biala,, — me te- olg ladaugt⸗Htraße fi L. 2228 34, 2340 U „ Vormittags 
erz dentte Terinin uf den 1“ Decepber' 188" een, Den Pachttuſttgen iſt es Beftactet ,, mündliche und Is fee Mae für die Pachtüng — oder auch 20 
Wm um „bie „Is Vormittags = - Sünde in! teret Stationen zufummen zu machen. Die Wahl der in einen Complex aufzunehmenden Mauthſtatienen bleibt 
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den Concretalanbietern überlaſſen , es E aber 
Station des Complexes beſonders angeſetzt werden. In 
od det Harth aufgenommene Pachtſchilling in, Convention Münze oder 
Jeder Verſleigerungsluͤſtige muß einen dem zehnten Theile des für ein Jahr enthaltenden Aus rufspreis gleichkom⸗ 
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Aübothe« Am 8. October 1858 um 9 Uhr Vormit⸗ 
3 W Me eae 


anberaumt und hiezu die Kaufluſtigen mit dem votgela⸗ 
den, daß die beiden Stutten Bei, dem dritten Termine 
andy unter dem Scha tungs werthe hintangegeben werden 
und daß der Kaufpreis im Bhaten erlegt werden wut, 
Wisnicz am 20, S 85 


me. 2068!" Eng Trost. 1-3, | er 
Hitfsämter⸗Dirketions⸗Adjuncten Stelle 11 


den ſchriftlichen Oſſerten iſt deurlich erſichtlich zu machen, 
in öſtetreichiſcher Währung angeboten wird, 


von Laupen Schriftliche Offerten ſowohl auf einzelne Mautſtationen 
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Krakau, aie 16. 
In der 2 Audbindetel des „OZAS,« 


„October 1858, 3 Uhr] 


Br. Julius v. Stupnickl, 

rohnbaſt Brüder⸗Gaſſe Nr. 288, ertheilt von 3 

Nachmittags ärztlichen Rath. Den Armen 
1032.13) 


Ein Igechrtite Yubficum ſetze id) in Kenntniß, daß 
heutigen Tage an die Artikel meiner, 


Poel Sabciks Niederlage 


18 


bei Herrn 


Mois. Schwarz in Krakau, 
„ Grod⸗Gaſſe Nr. 225/6, 


nach einem neuen Preisverzeichniſſe verkauft werden, 
0 dis en durchſchnittlich um 15 8805 erniedrigt ſind. 


| > ep 20. >: 1858. 
(1016260 . August Haas. 


19815 


Wiener Börse-Bericht 


vom 30. BO 1858. Geld. Maart 
Nat. Anlehen zu 5% at. . 83½— 83% 
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Abgang und Ankunft! der Eifenbahnzüge. 
a “8 i gang, von, von Krakau 
a ien: 6 Uhr 10 M. Morg. 3 Uhr W M. N 
95177 und Warf N Uhr 30 Min. ae 
as J 12 Uhr 15 M. Mittags. 9 uhr 5 M. Abende. 
Wieliefka: 6 Uhr 30 N. Morg. Y uhr 30 M. Abende. 
Abgang von Wien 
Ras Kratan: 7 Uhr Morgens. 8 uhr 30 Minuten Abends 
Abgang von Mystowie 
Rach an 12 uhr Mittags. 
f Abgang von Szezakowa 
2 @ranica: 11 Uhr 20 M. Vorm. 12 uhr 25 M. Abends. 
rs yStorwtc: 4 Uhr 40 Minuten Morgens, 
Tejedinia: 5 Uhr 30 Minuten en 
gang von on ica 


21 4 roar ae . f 
. . in N Marit 
unter der Direction’ 5 noes Friedrich Blum. 
Freitag, den 1. I October 1858. 
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Freitag, 
Amtliche Erläſſe. 


Ediet. (989. 3) 

Vom Alt⸗Sandezer k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird hiemit kundgemacht, daß im Executionswege des 
hiergerichtlichen Urtheils vom 50. December 1856 3. 
1649 behufs der Aufhebung der Gemeinſchaft der Haus⸗ 
realität ſub Nr. 16 in Alt⸗Sandez, und zur erecutiven 
Einbringung der von der Frau Maria Januszewska 
wider Hrn. Anton Setmajer erfiegten Forderung pr. 
250 fl. EM. und ber Erecutionskoſten im gemäßigten 
Betrage pr. 7 fl. 54 kr. EM. die ercutive Feilbietung 
der dem Anton Setmajer gehörigen Hälfte der obbe⸗ 
zeichneten Realität bewilligt wurde, welche in drei Ter⸗ 
minen und zwar: am 16. October, 13. November und 
10. December 1858 jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
hiergerichts unter nachſtehenden Bedingungen vorgenom- 
men werden wird: 

1. Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schä⸗ 
sungswerth von 421 fl. 50 kr. CM. angenommen, 
und in den erſten zwei Terminen wird dieſe Realität 
unter dem Schätzungswerthe nicht verkauft werden. 
Sollte in den erſten zwei Terminen kein den Schä⸗ 
sungswerth überſteigender oder wenigſtens demſelben 
gleich kommender Anbot gemacht werden, ſo wird 
dieſe Realität beim dritten Termine auch unter dem 
Schätzungswerthe, jedoch nur um einen dem Betrage 
aller einverleibten Schulden gleichkommenden Preis 
verkauft werden. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, vor Stellung des 

Anbotes 10% des Schätzungswerthes im runden 

Betrage von 40 fl. CM. im Baaren als Vadium 

zu Händen der Feilbietungs-Commiſſion 34 2 7 757 

Das Vadium des Erſtehers wird dur Sicherſte ci 

der Feilbietungs⸗Bedingniſſe zurückbehalten En a 

übrigen Mitbieter aber gleich nach beendeter Beil dies 

tung zurückgeſtellt werden. - - 2 

De Käufer ift gehalten, jene 1 n 

welche ihre Forderungen vor, Ablauf aht Wi 

en oder geſetzlichen Aufkündigung nicht wur: 
bebungenen u; nach Maßgabe des angebote⸗ 

den annehmen wollen, N é 

> : u übernehmen, doch haben die 

nen Kaufſchillinge Kernen Erklärungen binnen 14 

Gläubiger ihre dießfälligen t ärungen 114 

Tagen nach abgehaltener Feilbietung anher zu über⸗ 

reichen. 

Der Erſteher iſt verpflichtet den gebotenen Kaufſchil⸗ 

ling binnen 30 Tagen nach geſchehener Zuſtellung 

des Beſcheides über die zur gerichtlichen Wiſſenſchaft 
genommenen Feilbietung, jedoch nach Abſchlag des 
paar erlegten Vadiums und der laut des hervorgehen⸗ 
den Punctes zu übernehmenden Forderungen in das 
gerichtliche Verwahrungsamt zu erlegen, anſonſten 
derſelbe auf Einſchreiten auch nur eines der Inte- 
reſſenten für contractbrüchig erklärt, das erlegte Va⸗ 
dium verlieren, 5 
citationswege nach den Beſtimmungen j 
O. auch unter dem Schätzungswerthe und in einem 
einzigen Termine auf ſeine Gefahr und Koſten € 
fauft . y 
Sobald der Käufer dem 4. f üge ge⸗ 
er haben wird, wird demſelben über fein Ein⸗ 
‘ten das Ei decret ausgefolgt, und die 
ſchreiten das Eigenthumsdecret gefol 8 
gekaufte Realität in den phyſiſchen Beſitz u geben, 
dagegen ſämmtliche Hypothekarkoſten mit 
der durch den Erſteher etwa zur 
nommenen Schulden aus dem 
kauften Realität gelöſcht und auf den 
übertragen. 

Der Ersteher trägt vom Uebergabstage alle Steuer, 

Abgaben und ſonſtige mit dem Beſitze veror 
Laſten, und hat die von dem Verkaufsgeſchä 
mäß der Geſetze vom 9. Februar 1850 zu bemeſſe 
Gebühr aus Eigenem zu bezahlen. ; ; 
; — dieſe Realität in den erſten zwe. poner 
nicht über oder wenigſtens um den Schäbung Bene 
verkauft, und beim dritten Termine kein zur a = 
ſämmtlicher Tabulargläubiger hinreichender Anbo = a 
ſtellt werden ſollte, ſo wird gemäß der §. 148 3017 
G. O. und Hofdecrets vom 25. Juni 1824 8. Geil 
J. G. S. zur Einvernehmung der erleichternden 
diethungsbedingungen die Tagfahrt auf den a 45 
cember 1858 um 4 Uhr Nachmittags mit dem 
beraumt, daß die nicht Erſcheinenden deren. 
Meinung werden zugezählt werden, welche ſü 
die meiſten Stimmen hat. ¿ 

Dem Kaufluſtigen wird frei geſtellt, den Grundouthe 

auszug und Schätzungsact in der Regiſtratur e 5 

ſehen. am ad 

Wovon die Frrau Executionsführerin Maria Hän- 
szewska und der Epecut Hr. Anton Setmajer zu Hau: 
den des Curators Karl Jaglarz, ferner die, 
zer Pfarrkirche als Tabulargläubigerin zu Händen de de 

b. Finanzprokuratur in Krakau, endlich jene Glöubte 

welche erſt nach dem 26. Juni 1858 mit ihren For ts 

rungen in das Grundbuch gelangen ſollten, oder welchen 
dieser Feiltietungs⸗Beſcheid nicht zeitlich genug vor ben 

Termine, oder gar nicht eingehändigt werden könnte, zu 

Händen des in der Perſon des Alt⸗Sandecer Bürgers 

Michael Kmietowicz 

genwärtiges Edict verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Alt⸗Sandez am 30. Auguſt 1858, 


3.1041 jud. 


Bedingniſſe Genüge ge: 


a 


-) 


beſtellten Curators, und durch ges d 


Beilage zu Wh. 224 der „Krakauer Zeitung. 


3. 12506. Ediet. (1001. 8) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
Einſchreitens des Anton Andrzejowski im eigenen 
und im Namen der übrigen Miteigenthümer bücherlichen 
Beſitzers und Bezugsberechtigten des im Wadowicer Kreiſe 
liegenden, in der Landtafel dom, 36 pag. 222 und 
466 vorkommenden Gutsantheils von Frydrychowice 
Lag, auch Niklowka, Kobialkowka genannt, Behufs 
der Zuweiſung des laut Zuſchrift der Krakauer kek. 
Grundentlaſtungs⸗Miniſterialʒ⸗Commiſſion vom 31. Mai 
1855 Nr. 1628 für den obigen Gutsantheil bewilligten 
Urbarial⸗Entſchädigungscapitals pr. 698 fl. CM., dieje⸗ 
nigen, denen ein Hppothekarrecht auf den genannten 
Gütern zusteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
und Anſprüche längſtens bis zum 20. November 1858 
bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich an— 


ſtehen, durch ihre vorgeſetzten Behörde einzuſenden, und 
werden auch auf dieſem Wege beſchieden werden. 


Commiſſion. 
Krakau am 18. September 1858. 


ä — ͥͤ œP—üꝑ——— —— ꝛ— — — 


N. 37272. Kundmachung. 


(994. 3) 


nach Wien und einem 
nach vollendeten Studien und erlangter Doctorswürde, 


umelden. 3 f A J 
3 Die Anmeldung Hat zu enthalten: ift * eines 3 * gekommen, und es wird 
a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann dun ewerbung um da er Termin bis Ende No⸗ 


vember 1858 feftgefebt. 

Die Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre, 
mit den Nachweiſungen über Abkunft, Mittelloſigkeit, ¿us 
rückgelegte Studien, Moralität und den Impfſchein wie 
mit dem Reverſe, daß fie fic) verpflichten, ihre Kunſt 
nach erlangter Doctors würde durch zehn Jahre ununter: 
brochen in Galizien auszuüben, belegten Geſuche inner⸗ 
halb des Concurs⸗Termins bei der k. k. Statthalterei in 
Lemberg zu überreichen, wobei übrigens bemerkt wird, 
daß die Verleihung dieſes Stipendiums ausdrücklich an 
die Bedingung des Studiums an der mediciniſch-chirur⸗ 
giſchen Facultät der Wiener Hochſchule geknüpft iſt. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg am 28. Auguſt 1858. 


Wohnortes (Haus = Nr.) des Anmelders und feines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der all: 
fälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 
= bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poft 
u * 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
¿abi lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
e o gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
nden ú 2 
et Wegen geſchehene Zuſtellung, würden abge 
x ce wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
nmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, 
ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei— 
fung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs-Capital 
nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge eingewil— 


.. —.. A ̃r˙——. , —— ET EEE 


N. 22.800 Lizitations⸗Ankündigung. 


Die Verfrachtung der Tabak⸗Verſchleißgüter 
a) von Dembiea zu dem Haupt⸗Magazine Lemberg 
b) 


(999.3) 


und zurück! 
Von der Winniker Tabakfabrik zu dem Hauptma⸗ 
gazine in Lemberg und den Bezirks: Magazinen in 


liget hätte, und daß er ferner nicht weiter gehört Stanislau, Brzezan, Brod 4 
werden wird. Der die Anmeldungsfriſt Verftumende witz und Tarnopol, ee 
verliert auch das Recht jeder Einwendung und je=[c) von dem lemberger Hauptmagazine zu den Bezirks: 
des Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden Magazinen in Przemysl, Sambor, Zólxiew 
Betheiligten im Sinne §. 5 des kaiſerlichen Pa⸗ Brody, Brzezan, Stryj, Stanialawaw, Salama 


tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 
laſtungs⸗Capital überwieſen worden, oder im Sinne des 
$. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 
Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 

Krakau, am 6. Sept. 1858. 


Czernowitz, Tarnopol, Jagielnica und Sanok. 
von der Manasterzysker pS 
jirEs - Magazinen in Brzezan, Kolomea, 
nislau und Stryj endlich 
von Jagielnica nad) Brody, Kolomea, Czerno- 
witz und Tarnopol, wird von der k. k. Finanz⸗ 
Landes⸗Direction in Lemberg für die Zeit vom 1. 
Jänner bis letzten Dezember 1859 an den Mindeſt⸗ 
fordernden im Wege 
überlaſſen werden. y «bi ; 
Bei dieſer Lizitations-Verhandlung werden nur ver⸗ 
ſiegelte ſchriftliche Offerte angenommen, welche mit dem 
Vadium, und mit dem von der politiſchen Obrigkeit aus⸗ 
gefertigten von dem zuſtändigen Finanz⸗Bezirks⸗Director 
beftätigten Zeugniſſe über die Solidität des Offerenten 
als Geſchäfts⸗Unternehmer, und über feinen aufrechten 
Vermögensſtand zu belegen und bis einſchließig 7. Oct. 
1858 — 6 Uhr Abends bei der Präſidial⸗Kanzlei der k. 
k. Finanz: Landes : Direction in Lemberg einzureichen 
ſind. 
Den 
tiv auch auf die Dauer vom 1. 
Dezember 1861 zu ſtellen. 
Die Menge der 


abakfabrik zu den Be: 
Sta- 


A ee a — 


N. 23/St.⸗P.⸗C. Kundmachung. (993. 3) 
Die für das weſtliche Regierungsgebiet in Krakau 
eingeſetzte ſtaatsrechnungswiſſenſchaftliche Prüfungs⸗Com⸗ 
miſſton wird für das Studienjahr 1859 ihre Functionen 
vom 1. October 1858 an wieder aufnehmen, und die⸗ 
ſelben für Autodidacten, in den letzten drei Ta- 
ones jeden Monats bis Ende Juli 1859 fort: 
Um zur Prüfung zugelaffen zu werden, wird Folgen= 
des zu beobachten —. cajón 4 Bun 
a) haben die Bewerber in ihren Geſuchen das Vater: 
land, den Geburtsort, die Religion, die zurückge⸗ 
legten Studien und ihr dermaliges Domicil genau 
anzugeben und nachzuweiſen; 
jene Bewerber welche in Krakau domiciliren, haben 
fic) auf Grund des $. 4 des Geſetzes vom 17. No⸗ 
vember 1852 noch mit einem Frequentations⸗ 
zeugniſſe darüber auszuweiſen, daß fie die öf⸗ 
fentlichen Vorleſungen über Verrechnungskunde 
an der k. k. Jagelloniſchen Hochſchule durch ein 
ganzes Jahr gehört haben. 
Auswärtige Bewerber welche der Gelegenheit zum 
Beſuche der Vorleſungen ermangelten, haben die 
bei ihrem Selbſtſtudium benutzten theoretiſchen Hilfs⸗ 
mittel nachzuweiſen, zugleich aber darzuthun, daß 
ſie entweder das Untergymnaſium oder den comer⸗ 
ciellen Lehrcurs an einem techniſchen Inſtitute oder 
die Oberrealſchule mit gutem Erfolge zurücklegten, 
oder aber daß ſie ſich im Kaſſa oder Comptabilitäts⸗ 
dienfte der öffentlichen oder einer ſtädtiſchen Ge⸗ 
meinde⸗Verwaltung bereits verwenden. 
Wenigſtens 24 Stunden dor der Vornahme der 
Prüfung haben die add c. bezeichneten Bewerber 
die Prüfungstare von Acht Gulden CM. unter Vor⸗ 
zeigung der schriftlichen Demilligung zur Ablegung 
der Prüfung an die 
buchhaltung zu erlegen 
ditor ausgeſtellte Beſcheinigung im Vorſtandsbureau 
nebſt einer 15 te. Stempelmarke abzugeben. 
Prüf Jene Kandidaten welche gehörig vorbereitet die 
ung abzulegen wünſchen 5 
Doma en  entationegengnffe e e 
den erforderlichen Nachweiſungen belegten vorſchriftsmäßig 
geſtempelten Geſuchen nebſt einer 15 Er. Stempelmarke, 
em Vorſtande der Commiſſion perſönlich zu überreichen 
„welcher ihnen gleich Ort, Tag und Stunde der 
fung mündlich bekannt geben wied, dagegen haben 
auswärtige Bewerber wenigſtens drei Wochen vor dem 


Offerenten wird freigeftellt, ihre Anbote alterna⸗ 
Jänner 1859 bis Ende 


b 
. bei der k. k. Finanz Bezirks: Direction in Krakau, 
Bochnia, Wadowice, Neu-Sandec, Tarnów, Jasto, 
und Rzeszów, dann auch bei der Finanz⸗Landes⸗Di⸗ 
rections Hilfs-Aemter- Direction in Krakau eingeſehen 
werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 


c) Krakau, am 20. September 1858. 


N. 5722. Ediet. (1002. 3) 


Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszdw wird dem unbe: 
kannt wo abweſenden Joſef Dobrzynski aus Jarocin 
erinnert, daß ihm in der Executionsſache der erſten öſter⸗ 
reichiſchen Spaarkaſſe wider die Erben der Marianna 
Srokowska als: Joſef Srokowski, Marianna Sro- 
kowska und Joſef Dobra als Vater der minders 
jährigen nach Alexandra 

Kindern und deren erklärten Erben namentlich Sigis⸗ 


d) 


Beſcheide vom 26. Februar 1858 3. 1002 — 12. ar 
1858 3. 762 — 9. April 1858 3. 2028. 16. * 5 
1858 3. 2185 — 18. Juni 1858 3. 8689 4m fer⸗ 
Juni 1858 3. 3767, 3768 und 3901 fo mie Kun a. 
Auen e ein Curator in bee, ee dee Wiese 

dvokat . Dr. Reiner m A 
Tarnower KA. Dr. Ho oraki aufgeſtellt 


worden ift, welcher ihn in fo lang. 
ſcheinen ober es ern Vertreter namhaft machen 
wird, vertreten wird. 
Aus dem Rache des k. k. Arelsgerichtes. 


Rzeszöw am 3. September 1858. 


Schluſſe des Monats in welchem ſie die Prüfung abzu⸗ 
legen wünſchen, ihre Geſuche frankirt durch die Poſt, 
jene aber welche in einem öffentlichen oder Comunaldienſte 


Von der k. k. ſtaatsrechnungswiſſenſchaftlichen Prüfungs 


Von den für mittellofe galiziſche Jünglinge welche ſich 
dem Studium der Arzneikunde widmen, ſyſtemiſirten fünf 
Stipendien jährlicher 160 fl. nebſt 60 fl. EM. zur Reiſe 
gleichen Betrage zur Rückreiſe 


werden. 


[bungen dto. 1. 


der ſchriftlichen Konkurrenz 


zu verführenden Tabakgütern die zu 


erlegenden Vadien und alle ferneren Bedingungen können de Zakrzynskie Pohorecka: bermutlichen Wei der 


1. October 1858. 


Nr. 12795. Ediet. (1004. 3) 


Vom Tornower k. k. Kreisgerichte wird den dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Fr. Helene Arci- 
szewska verehelichte Cieslicka und Johann Cieslicki 
und allenfalls deren Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes 
bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Hr. Johann 
Dunikowski und Genoffen wegen Löſchung des auf 
Wojakowa V. n. 1 on. pränotirten Heirathsgutes pr. 
3000 fl. pol. und Ueberlaſſung eines Grundſtückes Szym- 
kowka etc. Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung hiegerichts 
eine Tagfahrt auf den 16. December 1858, 10 Uhr 
Vormittags anberaumt worden iſt. 

Da die Belangten dem Leben und Wohnorte nach 
unbekannt ſind, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deren 
Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſi⸗ 
gen Landes: und Gerichts⸗Advokaten Dr. Jarocki mit 
Subftituirung des Hrn. Advokaten Dr. Kaczkowski 
als Curator beftellt, mit welchem die angebrachte Rechts: 
fade nad) der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts ord⸗ 
nung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäſ igen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verab⸗ 
fäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 


Aus dem Rahte des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnow am 7. September 1858. 


AA O A e — 


N. 11300. Ediet. (965. 3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird den in der 
Grundentlaſtungs⸗Angelegenheit der im Tarnower Kreiſe 
liegenden Güter Rzendzianowice und Szydlowiec mit 
dem rechtskräftigen Zuweiſungserkenntniſſe vom 9. Sep⸗ 
tember 1857 3. 8440 auf das Grundentlaſtungs⸗Kapi⸗ 
tal jener Güter überwieſenen unbekannt wo ſich aufhal⸗ 
tenden Gläubigern Frau Thereſia Potz und Marianna 
Szydlowska bekannt gemacht, daß ihnen behufs Ver⸗ 
ſtändigung derſelben von dem zu ihren Gunſten beim 
hieſigen k. k. Steuer als k. g. Depoſitenamte erfolgten 
Erlage der auf dieſelben Güter lautenden Schuldverſchrei⸗ 
November 1853 Nr. 5749 über 1000 
fl. und Nr. 2592 über 50 fl. jede mit 12 Coupons, 
der erſte zahlbar am 1. Mai 1858, dann in Baaren 
31 fl. CM. und weitern Vertretung der hieſige Gerichts⸗ 
Advokat Herr Dr. Kaúski mit Unterftellung des Hrn. 
Advokaten Dr. Jarocki zum Curator beſtellt wurde, mit 
welchem ſie ſich daher in das Einvernehmen zu feßen, 
oder einen andern Vertreter zu ernennen und anher nam. 
haft zu machen, oder auch perſönlich das zur Wahrung 
ihrer Rechte Zweckdienliche vorzukehren haben, anſonſt 
fie die etwa nachtheiligen Folgen nur ſich ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
ben hätten. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnow, am 12. Auguſt 1858. 


N. 3187. E diet. (966. 3) 
Von dem k. k. Landes⸗Gerichte in Krakau wird be⸗ 


kannt gemacht, es ſei am 16. Februar 1834 zu Krakau 


Conſtantia de Zakrzynskie erſter Ehe Cynkowa zweis 
ter Ehe Lewandowska mit Hinterlaſſung einer letzt⸗ 
willigen Anordnung geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der Frau Johanna 


Erblaſſerin unbekannt iſt, ſo wird dieſelbe aufgefordert, 

ſich binnen einem Jahre von dem unten geſetzten Tage 

an, bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbserklä⸗ 

rung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit 

den fic) meldenden Erben und dem für fie aufgeſtellten 

Curator Adv. Dr. Balko abgehandelt werden würde. 
Krakau am 24. Auguſt 1858. 


A Ty 


N. 3147. Kundmachung. (968. 3) 


Wegen Lieferung der für die hieſige Salinen im 
Jahre 1859 erforderlichen achtzig Klaftern friſchen Stein⸗ 
kohlen aus Brzeczkowice in Preußiſch⸗Schleſien, wovon 
eine Kohlenklafter nach Wiener Maß 80“ lang, 80" 
breit 43“ hoch ere geſchichtet, aufgeſtellt werden muß, 
Br een ES * der hierortigen k. k. Berg⸗ 
d Sa A me Co 3 
sn ommen werden. ncurrenzverhandlung vor 
Lieferungsluſtige werden hievon mit dem ve 

rſtändiget 

daß ſie hierauf verſiegelte, von Außen mit dem Morte 


¿|Lieferungsanbot”” bezeichnete Offerte welche mit dem zur 


ens des Antrages erforderlichen 10peret. Reus 
Ka hel verſchen find, in der k. k. Salinen⸗Directions⸗ 
: "lei zu Wieliezka längſtens bis 4. October, Mit⸗ 
ags zwölf Uhr bei dem Herrn Amtsregiſtrator einbrin⸗ 
gen können. 

Jeder Offerent hat in dem Offerte feinen Anbot mit 
Ziffern und Worten anzusetzen und die Erklärung beizu- 
fügen, daß er ſich den bezüglichen Licitations⸗ und Lie: 
ferungsbedingniſſen welche in der beſagten Kanzlei einzu⸗ 
ſehen ſind genau unterzieht. 

Wieliozka am 12. September 1858» 


3. 1178. Ediet. (970, 3) 


Von dem Dobezycer k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird hiemit bekannt gemacht, daß Vincenz Rayca am 
16, Febrnar 1845 ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen 
Anordnung verſtorben ſei. 

Da zu deſſen Nachlaſſe der Bruder Klemens Rayca be: 
rufen erſcheint, der Aufenthaltsort deſſelben aber dem Ge⸗ 
richte unbekannt ift, fo wird Klemens Rayca. hiemit aufge: 
fordert, binnen einem Jahre ſich zu dem Nachlaſſe nach 
Vincenz Rayca erbszuerklären widrigens die Verlaſſen⸗ 
ſchaft mit den ſich erbserklärten Erben, und dem für 
Klemens Rayca in der Perſon des Trzemesner Orts⸗ 
richter Kaſimir Maxelan beſtellten Curator verhandelt 
und denſelben eingeatwortet werden wird. 


K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Dobezyce am 28. Juli 1858. 


3. 12231. Ediet. (967. 3 


Vom k. k. Krakauer Landes: Gerichte wird der dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Frau Helene Ma- 
cewiez geborene Golynska mittelſt gegenwärtigen Edictes 
bekannt gemacht, es habe wider dieſelbe Pinkas Kor 
unterm präſ. 20. Februar 1858 wegen Zahlung der 
Wechſelſumme von 1500 fl. CM. in Grundentlaſtungs⸗ 
Obligationen ſ. N. G. eine Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber mit h. g. Beſchuſſe 
vom 22. Februar 1858 3. 2460 der obbenannten Fr. 
Helene Macewicz aufgetragen wurde, dem Kläger di 
Wechſel⸗Summe pr. 1500 fl. im Grundentlaſtungs⸗Obli 
gationen ſammt Coupons v. J. 1857 und abgefonder 
mit 1% vom 19. Sctober 1857 als dem Verfallstage 
zu berechnenden Zinſen dann die Gerichtskoſten im gmeß. 
Betrage pr. 5 fl. EM. und Protefifoften zu 2 fl. CM. 
binnen drei Tagen bei wechſelrechtlichen Execution 3 
bezahlen. | 
Da der Aufenthaltsort der Belangten Frau Helene 
Macewicz unbekant iſt, ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht 
im Zwecke der Zuſtellung dieſer Zahlungsauflage zu deren 
Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den hiefi+ 
gen Landes⸗Advokaten Dr. Blitzfeld mit Subftituirung 
des Landes⸗Advokaten Dr. Witski als Curator beftellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der Wechſel⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach die Belangte er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem Landes⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verab⸗ 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
wird. 

Krakau am 30. Auguſt 1858. 


3. 4145. Kundmachung. (1015. 3) 


Vom Rzeszower k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß über 
Anlangen des Adalbert Szezgch zur Hereinbringung der 
von demſelben wider Mathias Szezech erſiegten Forde- 
rung von 369 fl. 40 kr. CM. ſ. N. G. die executive 
Verſteigerung der dem Rechtsbeſiegten Mathias Szczech 
gehörigen in Sielec Bezirks Rꝛeszöw sub NC. 19, 
ſub Kep. 18 gelegenen und bereits mit dem Protocolle 
vom 27. Februar 1858 pfandweiſe beſchriebenen und 
auf 810 fl. geſchätzten Grundwirthſchaft beſtehend aus 
23 Joch 13 Rift. ſammt hölzernen Wohngebäude und 
Scheuer in drei Terminen d. i. am 9. November 1858, 
7. December 1858 und 11. Jänner 1859 jedesmal um 
10 Uhr Vormittags hiergerichts unter folgenden Bedin⸗ 
gungen abgehalten werden wird: 
1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schä⸗ 

hungswerth von 810 fl. CM. angenommen, und es 

wird die zu verſteigernde Realität bei den zwei erſten 

Terminen nur über und bei dem letzten Termine auch 

unter dieſem Werthe hintangegeben. 

2. Jeder Kaufluſtige hat den 10. Theil des Schätzungs⸗ 
werthes d. i. 81 fl. CGM. im Baaren als Vadium 
zu Gerichtshanden zu erlegen. . 

3, Der Erſteher iſt verpflichtet den ganzen Kaufpreis 
binnen 30 Tagen, nachdem der Feilbietungsact zur 
Wiſſenſchaft genommen ſein wird, zu Gericht zu 
erlegen, worauf ihm der Beſitz der Realität über⸗ 
geben und das Eigenthumsdecret ausgefolgt werden 
wird, die Uebertragungsgebühr hat der Erſteher zu 
tragen. 

4. Sollte der Erſteher dieſer Bedingung nicht nachkom⸗ 
men, ſo wird auf feine Gefahr und Koſten über An: 
ſuchen der Betheitigten eine Nelicítation ausgeſchrie⸗ 
ben und bei derſelben obige Realität in einem einzi⸗ 
gen Termine auch unter dem Schatzungswerthe hint: 
angegeben und derſelbe für allen Schaden und Koſten 
mit feinem Dablum und ſonſtigen Vermögen für 
verantwortlich erklärt. 

5. Vom Tage der Beſitzübernahme hat der Erſteher die 

auf dieſe Realität enthaltenden e. k. Steuern, Ge⸗ 
meinde⸗ und Grundlaſten aus Eigenem zu tragen. 

6. Dieſe Realität ift, da in der Gemeinde -Bielec für 

tuſtikale Gründe keine Grundbüchet beſtehen, auch in 

keinen Grundbuche eingetragen, weß halb dieſelbe la⸗ 
ſteinfrel iſt, und als folche veräußert wird. 

Den Schäßungsact können Kaufluſtige bei det’ ee 
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Mittwoch 


al [die Ortſchaften: Ciecina, 


‘Ten, vorbehaltlich der höheren Genehmigung, wird errichtet 


ſtratut dieſes k. k. Gerichtes einſehen und abſchrift⸗ 

lich erheben, über den Stand der Realität ſich durch 

denen Beſichtigung und über die Steuergebühr bei 

dem Rzeszower k. k. Steueramte Kenntniß verſchaffen. 
Rzeszdw am 9. September 1858, 


3. 6427. Kundmachung. (1019. 8) 


Mit 1. November d. J. wird in Mildwka eine k. 
k. Poſt⸗Expedition in Wirkſamkeit treten, welche fic) mit 
dem Brief- und e ae befaſſen und mit dem 
k. k. Poſtamte in Saybuſch eine wöchentlich dreimalig 
Verbindung mittelſt fahrender Boten unterhalten wird. 

Die Cursordnung für dieſe Fahrten wurde nachſte⸗ 
hends feſtgeſetzt: 

Von Milöwka: in Saybusch: 
Montag 10 Uhr Früh Montag 12 u. 30 M. Mittags 
pra ” Mm 
” reitag „ „ 

Von Saybusch: in Milöwka: 
Montag 2 uhr Nachmit. Montag 4 u. 30 M. Nachm. 
Mittwoch Mittwoch ñ 
Freitag % Freitag y > 

Den Beſtellungsbezirk dieſer Pofterpedition werden 
Cisiec, Kamesznica, Nie- 
edna, Rayeza, Ryczarka górna, Ryczarka dolna, 
Soll mit Kasperki, Szare, Uj-Soll mit Zlatna nnd 
Zabnica bilden. 

Was zur allgemeinen Kenntniß mit der Bemerkung 
gebracht wird, daß mit den neueingeführten Botenfahr⸗ 
ten Fahrpoſtſendungen bis Einzelngewichte von 20 Pfd. 
befördert werden. 

K. k. galiz. Poſtdirection. 

Lemberg am 20. September 1858. 


” 


Freitag 


N. 12533, Ediet. (1022. 3) 


Vom Tarnower k. k. Kreis-Gerichte wird den dem 
Aufenthalte nach unbekannten Cb. L. Feigenbaum und 
Xaver Lubienski rückfichtlich den Erben des letzteren 
bekannt gemacht, daß von den für das Gut Wampie- 
rzow Antheil Budzyn angewieſenen Grundentlaſtungs⸗ 
Obligationen zu Gunſten des Ch. L. Feigenbaum zur 
Sicherung deſſen Illiquider⸗Forderung auf das Gut Wam- 
pierzöw Antheil Budzyn lautend Nr. 9754 und 9755 
81100) fl al. hort, masssrtl 200 Ifl. 
auf Xaver Lubieñski lautend N. 9756. 100 fl. 
und im Baaren 15 fl. 44 kr. 
hiergerichts belegt worden ſind, und daß zur Wahrung 
der Rechte dieſer Gläubiger in Betreff der erwähnten 
Depoſite der Hrr. Advokat Dr. Jarocki mit Unterſtel⸗ 
lung des Hrn. Advokaten Dr. Kanski als Curator be⸗ 
ſtellt wurde. 

Ch. L. Feigenbaum und Xaver Lubienski rück⸗ 
ſichtlich die Erben des Letztern werden demnach angewie⸗ 
ſen, entweder perſönlich zu erſcheinen und wegen Aus⸗ 
folgung der für dieſelben erlegten Grundentlaſtungs⸗Obli⸗ 
gationen das Zweckdienliche einzuleiten, oder die erfor⸗ 
derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Curator mitzutheilen, 
oder auch endlich ſich einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len, und dieſem Gerichte anzuzeigen, anſonſten ſie ſich 
die aus ihrer Saumſal entſtehenden nachtheiligen Folgen 
ſelbſt zuzuſchreiben haben würden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnow am 7. September 1858. 


3.3879. Concurs⸗Ausſchreibung. (1012. 3) 
Zu beſetzen die Schichtenmeiſters⸗Adjuncktenſtelle, bei 
der k. k. Salinen⸗Berginſpection in Wieliezka. in der 


Buchſtaben in öſterr. Währung ausgedrückt fein. 


October d. J. 10 Uhr Vormittags ſchriftliche verſiegelte 


Offerten angenommen werden. 

Zu dieſem Behufe haben die Unternehmungsluſtige 
die ſchriftlichen Offerten mit dem ortsobrigkeitlichen Zeug⸗ 
niffe {irr ihre Unternebmungsfehigkeit, und Rechtlichkeit, 
dann über die Befugniß zur Uebernahme eines ſolchen 
Geſchäftes, zu verſehen, und denſelben eine Caution von 
20% (Zwanzig Percent) der bezüglichen Anbots⸗Summe 
entweder im Baaren, oder in k. k. Staatspapieren nach 
dem börſenmäßigen Curſe berechnet, beizuſchließen und 
zu erklären, die in der Militär⸗Bau-⸗Verwaltungkanzlei 
m Franciskaner 
rliegenden Pachtbedingniſſe gelefen und wohlverſtanden 
zu haben. 


Die Anbots⸗Summe muß deutlich mit Ziffern und 
Außer 


dem jährlichen, ſtets in vorhinein in 2 gleichen Raten 
zu entrichtenden Pachtſchilling, 


ſchloſſene Beleuchtung zu unterhalten, den 


aus beiden Thürmen auf eigene Koſten zu bewirken. 


Vor Allem iſt der Pächter verpflichtet, die Militär⸗ 
Mannſchaft mit unverfälſchten, nahrhaften und geſunden 
Eßwaaren und Getränken zu möglichſt billigen Preiſen 
zu verſorgen und die Maaß Bier um 1 kr. öſterr. Wäh⸗ 
rung wohlfeiler auszuſchänken, als dieß in andern Wirths— 


häuſern von Podgórze geſchieht. 


Zum Betriebe der Marketänderei werden dem Pächter 
im Thurme Krzemionki 2 Zimmer und 1 Kammer, 
dann im Thurme St. Benedikt 1 Zimmer eingeräumt 


werden. 


Alle näheren Bedingungen können in der obgedachten 
Kanzlei täglich zu den gewöhnlichen Amtsſtunden einge: 
ſehen werden, nur wird noch bemerkt, daß nach Ablauf 
der zur Einbringung der Offerte anberaumten Zeit, keine, 
wie immer gearteten Anbote mehr angenommen werden, 
daher es im Intereſſe jedes Pachtluſtigen iſt, einen recht⸗ 


zeitigen Anbot zu machen. 
: K. k. Genie = Direction. 
Krakau den 21. September 1858. 


— —— ————w— — — 


N. 10514. Kundmachung. 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction wird bekannt 


gegeben, daß wegen Verpachtung der Einhebung der all: 
gemeinen Verzehrungsſteuer; von der Fleiſchausſchrottung 
und den ſteuerbaren Viehſchlachtungen T. P. 10— 16 


in den Pachtbezirken: 1. Pilzno ſo wie des der Stadt 


Pilzno mit 15% bewilligten Gemeinde⸗Zuſchlages, 2. 


Dembica, dann 3. vom Weinausſchanke T. P. 4 — 6 
in der Stadt Tarnéw fammt Vorſtädten Graböwka, 


Kantaröwka, Pogwizdöw, Strusina, Terliköwka 


und Zablocie, fo wie des der Stadt Tarnów bewillig: 
ten 50% Gemeindezuſchlages auf die Dauer von drei 
Jahren d. i. vom 1. November 1858 bis letzten Octo⸗ 


ber 1861 jedoch mit Vorbehalt des Rechtes der wechſel— 
feitigen Aufkündigung vor Ablauf eines jeden Verwal 
tungs⸗Jahres in der geſetzlichen Friſt unter den mit der 


Ankündigung vom 1. Auguſt 1858 3. 8314 kundge⸗ 
machten Bedingungen eine dritte Licitation abhalten wer⸗ 
den wird, und zwar rückſichtlich der Fleiſch-Verz.⸗Steuer 


des Pachtbezirkes 
ad 1. Pilsno am 6. October 1858 Vormittags, 
ad 2. Dembica „ Hr Nachm. 

und rückſichlich der Weinverzehrungsſteuer 
ad 3. in der Stadt Tarnów ſammt Vorſtädten am 


XI. Diáten:Glaffe. mit dem Gehalte jährlicher Fünfhun⸗ 7. October 1858 Vormitt. 


dert Gulden und dem Bezuge des ſyſtemmäßigen Salz⸗ 


deputates von jährlichen 15 Pfd. pr. Familienkopf und 
mit der Verbindlichkeit zu Erlage einer Caution im Be⸗ 
trage von 250 Gulden. 


Der Fiscalpreis iſt rückſichtlich des Pachtbezirkes: 
ad 1. Pilzno mit Inbegriff des 15% Gemeindezuſchla⸗ 
ges auf 1428 Gulden öſterr. Währung. ad 2. Dem- 
bica auf 3249 Guld. 75 Nkr. und ad 3. in Tarnów 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre ‚gehörig docu- auf 4110 Guld. 75 Ner. öſterr. Währ. beſtimmt. 


mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan⸗ 
des, Religions bekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen 
Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der erfor⸗ 
derlichen theoretiſchen und practiſchen Aus bildung im 
Bergbaufache überhaupt, und der Manipulations⸗ und 
Lokalkenntniſſe des Wieliczkaer Grubenbaues, insbeſondere 
dann der Kenntniß der polniſchen oder einer andern fla: 
viſchen Sprache, und einer feſten ausdauernden, für 
Grubendienſte geeigneten Körpers Konſtitution der Cau⸗ 
tionsfähigkeit und unter Angabe ob und in welchem Grade 
fie mit Beamten der k. k. Berg und Salinen⸗Direction 
verwandt oder verſchwägert find, im Wege ihrer vorge⸗ 
ſetzten Behörden bei dieſer Direction bis 8. November 
1858 einzubringen. i 

Von der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction. 

Wieliczka, am 23. September 1858. 


Kundmachung. (1008. 3) 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß im Thurme Krzemionki eine Marketänderei mit der 
Befugniß, ein derlei Gefchäft auch im Thurme St. Be: 
nedikt in den hiezu beſtimmten Locale ausüben zu dür⸗ 


werden. Rn 
Es werden demnach wegen Verpachtung diefer Marke: 
tändereten auf die Zeit vom 1. November 1858 bis 
Ende October 1861 in der k. k. Militär⸗Bau⸗Verwal⸗ 
tungs⸗Kanzlei der k. k. Genie: Direction bis z 


Michael Dymidowiez und der Fr. 


e K. k. Finanz-Begirts- Direction. 
Tarnöw am 22. September 1858. 


N. 5688. Ediet. 
Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden unter 
Bekanntgebung, daß nach Angabe der Fr. Marcianna 
Dymidowiez, des Hrn. Vincenz, Iſidor (2 Nam.) 
Dymidowicz, des Hrn. Stanislaus Stepinski und der 
Fr. Marcianna Barbara (2 Nam.) Glersz, der Herr 
Stanislaus Koſtka, Franz (2 Nam.) Dymidowiez in 
Krakau am 14. November 1813 geboren und anſäßig, 
Sohn des geweſenen Profeſſors und Schuloberaufſehers 
arcianna Dymi- 
dowicz: gebor. Janowska, ſich am 27. Februar 1846 
mit einer großer Menſchenmenge von Krakau nach Pod- 
órze begab, ſich an obigen Tage in Podgórze zu der 
Zeit, als daſelbſt eine Menge Leute von Kanonenkugeln 
getroffen, am Platze blieb, befand und ſeit dieſer Zeit 
vermißt wird. Alle die von dem Leben, oder den Um⸗ 
ſtänden des Todes deſſelben einige Kenntniß haben, auf⸗ 
gefordert, davon entweder dem Gerichte oder dem, in 
der Perſon des Hrn. Advokaten Dr. Alth mit Subſti⸗ 
tuirung des Hrn. Advokaten Dr. Witski beſtellten Cu: 
rator binnen drei Monaten die gehbrige Anzeige zu 
machen. 
Krakau am 30. Auguſt 1858. 


Platz Nr. 221 zu jedermanns Einſicht 


hat der Pächter die unge⸗ 
in den dorti⸗ 


gen Caſernen bequartirten Truppen die nöthigen Kehrbe⸗ 
ſen zur Reinigung, ſo wie auch die zur Fuß boden⸗Wa⸗ 
ſchung erforderlichen Hadern, Sand und Stroh unent⸗ 


geldlich beizuſtellen und die Beſeitigung des Kehrichts 


(1009. 3) 


(980. 3) If. 


In Vertretung des Buchdruckereſ ⸗Geſchäftsleiters: Stanislaus Gralichowski. 


N. 8233. Lizitations⸗ Ankündigung. (998. 3) 


Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direction in Wado- 
Wide wird bekannt gegeben, daß zur Verpachtung des 
Bezuges der allgemeinen Verz.⸗Steuer von der Fleiſch— 
ausſchrottung und den ſteuerbaren Viehſchlachtungen T. 
P. 10—16 in den Pachtbezirken: 1. Wadowice, 2. 
Biala, 3. Oswigcim, 4. Myslenice und 5. Lands- 
kron ſammt den zu jedem derſelben gehörigen Ortſchaf— 
ten, ferner vom Weinausſchanke T. P. 4—6 in den 
Pachtbezirken 6. Wadowice, 7. Oswiecim und 8. My- 
Slenice ſammt den zu jedem derſelben gehörigen Ort⸗ 
ſchaften auf die Dauer von 3 Jahren das iſt vom 1. 
November 1858 bis letzten October 1861 unter Vorbe— 
halt des Rechtes der wechſelſeitigen Aufkündigung vor 
Ablauf eines jeden Verwaltungs⸗Jahres in dem geſetzli⸗ 
chen Friſt unter den mit der hierämtlichen Ankündigung 
vom 7. Auguſt 1858 3. 6040 kundgemachten Bedin⸗ 
gungen eine zweite Licitation abgehalten werden wird 
und zwar, rückſichtlich der Fleiſch-Verz.⸗Steuer des Pacht: 
bezirkes ad 1. Wadowice am 4. October 1858 Borm., 
des Pachtbezirkes ad 2. Biala am 5. October 1858 
Vorm., des Pachtbezirkes ad 3. Oswiecim am 6. Octo⸗ 
ber 1858 Vorm., des Pachtbezirkes ad 4. Myslenice 
am 7. October 1858 Vorm., des Pachtbezirkes ad 5. 
Landskron am 8. October 1858 Vorm. und rückſicht⸗ 
lich der Wein⸗Verz.⸗Steuer des Pachtbez. ad 6. Wa- 
dowice am 4 October 1858 Nachm., des Pachtbez. 
ad 7. Oswiecim am 6. Oct. 1858 Nachm., endlich 
des Pachtbez. ad 8. Myslenice am 7. October 1858 
Nachm. — Der Fiscalpreis iſt rückſichtlich des Pacht⸗ 
objectes ad 1. Wadowice ſammt Ortſchaften auf 3469 
fl. 20 kr. öſterr. Währung, ad 2. Biala ſammt Ort: 
ſchaften auf 5895 fl. 75 Nkr. ö. W., ad 3. Oswiecim 
ſ. Ortſchafte auf 1828 fl. 52%, Nkr. öſterr. Währung 
ad 4. Myslenice ſ. Ortſch. auf 1290 fl. 87 NEr ö. W. 
ad 5. Landskron = 861 fl. „ „ 
ad 6. Wadowice $ 1276 fl. 30 „ „ 
ad 7. Oswiecim ii 1007 fl. 78?/,,, 
ah 8, Myslenice er 300 fl. 5%, 
beſtimmt. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 

Wadowice am 18. September 1858. 


ut 


” 


Nr. 141, (958. 3) 


Kundmachung. 


Vom k. k. Bezirksamte in Kenty als Gericht und 
Real⸗Inſtanz, wird kundgemacht, daß im Grunde Erſuch— 
ſchreibens des k. k. Bezirksamtes als Gerichtes in Biala 
dto. 2. Jänner 1858 3. 5139 jud. ex 1857 behufs 
der Vollziehung der von dem oben genannten Gerichte 
als judex cognitionis in Sachen der Karoline Sa- 
mesch'ſchen Erben, als der großjährigen Karl und An: 
ton Samesch dann der m. Hermine Samesch durch 
ihren geſetzlichen Vertreter Anton Samesch senior, ge: 
gen die Thomas und Marianna Klodzinski'ſchen Erben 
als: Siegmund, Abdon und Leokadia Klodzinskie durch 
ihren Vormund Anton Olminski endlich der großjähr. 
Tochter Joſefa Klodzinska (verehelichte Laureeka) 
peto. 3000 fl. C.⸗M. ſ. N. G. bewilligten executiven 
Feilbietung der im Gebiete der Stadt Kenty gelegenen 
Realitäten namentlich des Hauſes Nr. 2 ſammt Zugehör, 
ferner des mit demſelben vereinten Hauſes Nr. 3 ſammt 
Scheuer, Hofraum und der gehörigen Grundſtäbe Rola 
Swiderszezyzna, Nad studzienkg und Dabrowska 
aus 90 Beeten beſtehend, ferner des Grundſtückes fub 
Nr. top. 639/alt 777, 778/ eu in der zweiten Flur lie: 
gend und 2 Joch 426%, CIS! betragend Mrozow- 
szezyzna genannt endlich des Grundſtückes Nr. topog. 
671/alt 849, 850% eu, 672/alt 851/neu und 718/alt 
929/neu welches 4 Joch 1224 / ORI. beträgt, die Li: 
citationstermine und zwar auf den 11. October l. J. 
auf den 15. November l. J. und auf den 20. Decem⸗ 
ber l. J. hiergerichts jedesmal um 9 Uhr Vormittags 
mit dem Beiſatze ausgeſchrieben werden, daß dieſe Rea: 
litäten bei dem erſten und zweiten Licitationstermine nicht 
unter dem Schätzungswerthe, dagegen bei dem dritten 
Licitationstermine auch unter dem Schätzungswerthe jedoch 
nur um einen ſolchen Preis welcher zur Befriedigung 
aller Tabulargläubiger zureichend erkannt wird, veräußert 
werden. 

Sollten dieſe drei Licitationstermine fruchtlos ablau— 
en ſo wird gemäß Hofdecrets vom 25. Juni 1824 3. 
2017 die Verhandlung mit den Tabulargläubigern und 
ſodann nach Umftänden die Ausſchreibung des vierten 
Licitationstermines im Sinne $. 148 bis 152 G. G. 
O. eingeleitet werden. 

Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Ge— 
ſammt⸗Schätzungswerth pr. 8281 fl. 40 kr. CM. ange: 
nommen, und jeder Raufluftige iſt ſchuldig das 10% 
Vadium zu Handen der Licitations-Commiſſton im Baa⸗ 
ren zu erlegen. , 

Die übrigen Licitationsbedingungen können in der 
hiergerichtlichen Regiſtratur oder während der Licitations— 
verhandlung eingeſehen werden. 

Die Verſtändigung der Tabulargläubiger wird durch 
das k. k. Bezirksamt als Gericht in Biala eingeleitet 
und zugleich wird für diejenigen Tabulargläubiger denen 
der Licitationsbeſcheid etweder nicht zeitgerecht oder gar 
nicht zugeſtellt werden könnte, oder welche nach dem 30. 
Juli 1857 im Grundbuche zuwachſen ſollten, ein Cura⸗ 
tor ad actum zur Wahrung ihrer, Rechte bei der Lici⸗ 
tation in Perſon des Tabulargläubigers Herrn Karl 
Kudelka beſtellt 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Kenty am 20. Auguſt 1858. 


